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Lebhafte Kämpfe an der ganzen Qeftfront .
kullilcher IRückzug in Aeitgalizien . — Belgrad von den Oefterreidjern geräumt .

westlicher Kriegsschauplatz .
Die französischen Tagesberichte .

Paris , 15 . Dezember . sW. T. B. ) Ter amtliche Kriegs -

bericht vom 14 . Dezember , 3 Uhr nachmittags

lautet : Zwischen der Nordsee und der Oise ist nichts Wichtiges vor -

gefallen . Im Aisnegebiet nordwestlich Soupir beschloß der Feind

heftig »nsere Schützcngräbeit . Wir erwiderten das Feuer und zer -

störten die seiuigen . Beiderseits erfolgte kein Jusanterieangriff .

Unsere Artillerie zerstörte eine bedeutende Feldbefestigung in der Nähe

von AillcS (?) Im Argonnen - und Gruriewald rucktcn wir mittels

Minen leicht vor ; ein feindlicher Angriff wurde nicht unternommen .

Bei den MaaShöhen fand eine heftige Kanonade statt . Die

feindlichen Batterien mußten anscheinend weiter nördlich Stellung

nehmen . Im Mort - Mare - Wald im Worvrc warfen wir , nach

dem wir eine Linie Schützengräben in einer Ausdehnung

von fünfhundert Metern erobert hatten , zwei heftige Gegenangriffe

zurück . Im Elsaß verschoben wir infolge unserer Fortschritte die

Front bis zur Linie Höhe 425 nördlich Steinbach , Aspach - Brücke ,

Brüninghofrn un « de : Brücke 1500 Meter östlich von Egiinar - .

Paris , 15 . Dezember . lW . T. B. ) A m t l i ch e r B c r i ch t

vom 14 . Dezember 11 Uhr abends . In Belgien konnten

einige französische Angriffe längs des Kanals von Apern und westlich

von Hollebele vorankommen . Mehrere heftige Gegenangriffe wurden

zurückgeworfen . Der Bahnhof von Commercy wurde von aus sehr

großer Entfernung feuernden Batterien beschaffen , der Schaden ist

unbedeutend . Im Elsaß wurde ein Offensivstoß des Feindes nordwestlich

Ccrnay zurückgeworfen . Bon der übrigen Front ist nichts zu melden .

Zur öeschießung von Baudenkmälern .
London , 16. Dezember . ( W. T . B. ) SJn den „ Times ' schreibt

ein Artillerieoffizier : Die B e f ch i e h u n g von K i r ch -

türmen und allen hohen Gebäuden ist unerläßlich . Es ist

unsinnig si » über die Zerstörung von großen Gebäuden zu be -

klaa - n oleichgüllig . ob es Rathäuser . Kirchen oder Fabriken sind .
— u . . -2. . — >. » ■"* w Tioi - nA- m Offiziere beiderWi? ' beschieß ° n sie gerade so wie die Deutschen

Parteien benutzen sie juc Beobachtung - zwecke . Jetzt geichieht es in

Frankreich später kann es dem Kolner Dom ebenso ergehen . Wir

sollten lieber die lauten Klagen vermeiden , um nicht später für

Scheinheilige zu gelten .

Die Rüstungen Kanadas .

London , 15. Dezember . <W. T. B. )
�

Der Staatssekretär der

Kolonien erhielt eine offizielle Erklärung des k a n a d i

schen Premierministers Borden , die besagt : Am

10. Oktober wurde vom Premierminister eine offizielle Erklärung

über die Verteidigung Kanadas gegen eventuelle Einfälle

und Angriffe und über die Organisierung , Ausbildung , Ausrüstung

und Absendung eines E x p e d i t i o n S l o r p s ausgegeben . Damals

wurde vorgesehen , ungefähr 8000 Mann Miliz für dle Garnisonen und

Grenzposten in Kanada unter Waffen zu halten , 30 000 Mann sofort

zu rekrutieren und auszubilden und in Äbieilungen zu 10000 Mann

über See zu schicken , sowie ferner , daß die ausziehenden 30 000

sofort durch eine gleiche Zahl ersetzt würden . Inzwischen trafen vom

. Kriegsamt in London Mitteilungen ein , die für das zweite

Expeditionskorps folgende Zusammensetzung vorschlugen :

17 000 Offiziere und Mannschaften . 4766 Pferde . öS Feldgeschütze

und 16 Maschinengewehre . Diese Truppe schließt Infanterie .

Artillerie , technische Abteilungen . Signal - und Radfahrer - Kompagnien .

Train . Feldambulanzen . MunitionSpark . Reservepark usw . ein .

D- eseS Korps wird so schnell wie möglich ausgerüstet . Zwei

Jnianterie - Brigaden werden in Kürze fertig fein , falls daS Kriegs -

omt sie braucht . Geschützankäufe werden bei der britischen

Regierung für Rechnung der kanadischen Regierung gemacht . In -

zwischen werden Feldartillerieabteilungen mir Zwölspsündern .

wie sie im Burenkriege benutzt wurden , ausgebildet . Der

Premierminister hatte mehrere Konferenzen mit dem Miliz -

minister und GeneralstabSchcf über die Anzahl der Menschen , die

zur Verfügung gestellt werden könnten . Es stellte sich heraus , daß

sofort 60 000 aufgebracht werden können , wodurch sich die

gesamte kanadische Streitmacht auf 91 000 be -

laufen würde . Sobald ein zweites Kontingent abgeht , werden

17 000 Mann rekrutiert , wodurch die Gesamtzahl auf 108 000 steigt .

In den westlichen Provinzen steht eine große Zahl guter Reiter zur

Verfügung . Die jüngsten Kabelnachrichten der britischen Regierung

lasten hoffen , daß diese Männer bald auf einem Kriegsschauplatz vcr -

wendet werden können . Die Beschaffung der Waffen

und Ausrüstung ist die schwierigste Frage . Die

kanadische Regierung arbeitet jedoch hierm mit der britischen Re -

gierung erfolgreich zusammen .

Die Nelöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 15 . De -

zember 1914 , vormittags . ( W. T . B. )
Die Franzosen griffen gestern an mehreren

Stellen vergeblich an :

Ein Angriff gegen unsere Stellungen süd -
östlich Mern brach unter starken Verlusten für
den Gegner zusammen .

Ein feindlicher Vorstoß aus der Gegend
nordöstlich Suippes wurde ebenso wie ein feind¬
licher Angriff nordöstlich Ornes ( nördlich Ver -

dun ) unter schweren feindlichen Verlusten ab¬

gewiesen .
In der Gegend von Ailly - Apremont ( süd¬

lich St . Mihiel ) , versuchten die Franzosen in

viermaligem Ansturm unsere Stellungen zu

nehmen, - die Angriffe scheiterten . Ebenso miß¬
lang ein erneuter feindlicher Vorstoß aus Rich¬
tung Flirey ( nördlich Toul ) .

In den Vogesen sind die Kämpfe noch im

Gange . Bei der Rückeroberung des Dorfes
Steinbach ( westlich Sennheim ) , machten wir

dreihundert Gefangene .
Aus Oshireußen nichts Neues . Die deutsche

von Soldau über Mlawa in Richtung Ciechqnow
vorgedrungene Kolonne nimmt vor überlegenem
Feind ihre alle Stellung wieder ein .

In Russisch - Polen hat sich nichts Wesent
liches ereignet . Die ungünstige Witterung be

einflußt unsere Maßnahmen .
Oberste Heeresleitung .
*

Der ösierreichische Generalsiabsbericht .
Wien , 13 . Dezember . iW . T. B. ) Amtlich wird ver

lautbart : 13 . Dezember . Die Offensive unserer Armeen in

W e st g a l i z i e u hat hier den Feind zum Rückzug
gezwungen und auch die russische Front in Süd

polen zum Wanken gebracht . Unsere den Feind in

Westgalizieu von Süden her unermüdlich verfolgenden Truppen

gelangten gestern bis in die Linie Jaslo - Rajbrot . Bei

dieser Verfolgung und in der letzten Schlacht wurden nach
den bisherigen Meldungen 31 000 Russen gefangen
genommen .

Heute liegen Rachrichten über rückgängige Bewcgimgen des

Gegners au der gesamten Front Rajbrot — Niepolomicc
Wolbrom — Noworadomsk — Piotrikow vor .

In dem karpathischen Waldgebirge wurden

gegen das Vordringen feindlicher Kräfte in dem

Latorrzatal entsprechende Maßnahmen ge °

troffen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs .

v. H o e f c r , Generalmajor .
-i- »

*

Delgraü von den ( pesterreichern geräumt .
Wien , 13 . Dezember . ( SB. T. B. ) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : Die durch
das notwendig gewordene Zurücknehmen des eigenen rechten

Flügels geschaffene operative Lage lieh es ratsam erscheinen ,

auch Belgrad zunächst aufzugeben . Die Stadt wurde

kampflos geräumt . Tie Truppen haben durch die über «

standenen Strapazen und Kämpfe wohl gelitten , sind aber vom

besten Geiste beseelt .

Zristhe Cnglanöfeinöe .
Aus den Nereinigten Staaten von Amerika kommt die

Meldung , daß dort ein Teil der irischen Bevölkerung gegen
den „ englische n " Krieg demonstriert und mit den Deut -

schen zusammmen Verbrüdcrungsversanmrlungen abhält , in

denen irische Redner zun : Kampf für Erms ( Erm , d. h.
Westtaud , nennt der Irländer seine grüne Heimahänsel )

Befreiung vom englischen Joch aufrufen . Wer den tiesein -

gewurzelten Haß kennt , der in manchen Kreisen der Iren
Amerikas gegen England herrscht , besonders in den Schichten

der irischen Arbeiter und kleinen Geschäftsleute , die sich als

hinausgestoßen aus ihrem Heimatland fühlen , wird kaum am
der Richtigkeit dieser Meldungen zweifeln , wenn auch , wie

in so manchen anderen Fällen , einzelne Vorgänge aufgebauscht
sein mögen . Allzu schwer hat jahrhundertelang Irland unter
dem Druck des englischen Eroberers gelitten , als daß der

aufgepeitschte Haß , der bei den eingewanderten amerikanischem
Iren vielfach noch größer ist . als bei den auf irischem Boden

Zurückgebliebenen , sich nicht auch bei diesem Anlaß gegen die

Engländer entladen sollte . Es ist nicht eine ganz besondere
nationale Sympathie , sondern der Wunsch , daß ilu größter
Feind , England , gedemütigt werden möchte , geradeso wie in

früherer Zeit , vor der englisch - sranzösischen Entente , jedes
drohende Auftreten Frankreichs gegen Englands imperia -
listifche Gelüste auf die sichere Zustimmung dieser irisch -
amerikanischen . Bevölkerung rechnen konnte . / Auch die Buren -

siege zu Anfang des Transvaalkrieges sind in Teutschland
und Holland kaum mit größerer Gcnügtimng begrüßt worden

wie bei den Iren .
Aber so tief auch bei vielen Iren drüben über dem Atlan -

tischen Ozean , wie in den südlichen Teilen Irlands selbst , der

Haß gegen das englische Regiment sitzt , sind es doch kaum

mehr als leere Hoffnungen , wenn liberale Blätter es als

möglich und wahrscheinlich hinstellen , daß der Süden und

Westen Irlands zu den Waffen greifen könnte , um die eng -
tische . Herrschaft zu stürzen . Sie wissen nicht , welche umfassen�
den Vorkehrungen England seit langem getroffen hat , um
allen solchen Versuchen sofort mit Nachdruck entgegentreten

zu können , und wie sehr ferner die sogen , nationale Bcwegimg
in Irland unter den Einfluß des Kapitalismus geraten und

von diesem zerstückelt worden ist .

Daran wird auch der jüngst von deni irischen Politiker
Sir Roger Cascment veröffentlichte Ausruf nichts ändern ,
in dem er das irische Volk warnt , sein Blut , seine Ehre und

seine Kraft für einen Kampf herzugeben , mit dessen Zielen
es nichts zu schaffen habe : denn nur für die Erlangung
der Freiheit Irlands dürfe irisches Blut fließen , nicht für
rein englische Handels - und Machtzwecke . Wenn auch Roger

Casement sich zweifellos eines großen Ansehens in Irland
erfreut , so erstreckt sein Einfluß sich doch nur auf die politisch
radikalen Schichten des irischen Volkes , nicht aus jenen Teil

der nationalistischen Bewegung , die von John Redmond ge -
leitet wird , und im Grunde nichts anderes erstrebt , als die
Einsetzung eines irischen Parlaments in Dublin unter eng -
lischer Oberaufsicht zuin Zweck der Vertretung kapitalistischer
irischer Lokalinteressen . Ter Erfolg von Sir Roger Case -
ments Ausruf wie auch der Verbreitung der von Amerika in

Massen nach Irland gesandten radikal - nationalistischen Blät -
ter wird denn auch voraussichtlich nur darin bestehen , daß
die Anwerbung junger Irländer für das englische Kriegsheer

noch spärlichere Resultate ergeben wird als bisher , wie sehr
Mr . Redntond sich auch , um sich der Gunst Asquitbs zu
sichern , bemühen mag , die Irländer durch allerlei Phrasen
zum Eintreten in die britische Armee zu bestimmen .

Noch zu Begiuu der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts .
als Charles Stewart Parnell die Leitung der von Michiel
Davitt . einem einarmigen irischen Fabrikarbeiter gegründeten

irischen „ Landliga " übernahm und in Irland eine revolu -

tionäre Bewegung zur Durchsetzung einer radikalen Unigestal -

tung der Agrarverhältnisse einsetzte , schien es , als würden

die Irländer erneut versuchen , mit Waffengewalt die englische

Herrschaft abzuschütteln . Aber die von der englischen Re -

gierung gegen die irischen Führer ergriffenen Maßnahmen ,

besonders ihre Hätz gegen Parnell führten zur Schwächung

und Spaltung der irischen Volksbewegung . Nachdem die

„ Times " vergeblich versucht , durch schamlos gefälschte Briefe

Parnell einen Strick zu drehen und seine Mitschuld an ver -

schiedenen Verbrechen nachzuweisen , gelang es endlich 1890 ,
diesen fähigsten der irischen Führer gerichtlich eines sogeimim -
ten „ Ehebruchs " zu überführen . Parnell hatte sick nämlich
in die Frau eines Freundes , des Kapltäas O' Schea , verliebt

und seinen Freund bewogen , auf seine Frau zu verzichten .



flesm das Versprechen , sobald es die Umstände gestatteten ,
die Frau O' Schcas heiraten zu wollen : ein Versprechen , das

Parnell später auch gehalten hat . Inzwischen aber lebte

Parnell mit der ehemaligen Frau O' Scheas in sogen , wilder

Ehe . Tiefes Verhältnis wurde vor das Gericht gezogen , und

nun gegen Parnell eine wüste moralische Hebe entfacht , in die

auch die in der Irischen Partei sehr einflußreiche katholische

Geistlichkeit — Parnell war Protestant — mit hineingezogen

wurde . Gladstone . der Premierminister , erklärte , er werde ,

wenn Parnell nicht aus der Irischen Partei austrete , jeden
Verkehr mit ihr abbrechen .

Es kam zur Partcispaltung , die große Mehrheit der

Irischen Partei sagte sich von Parnell los und erwählte den

früheren Redakteur der liberalen „ Taily News " , Justin Mac

Earthy , zu ihrem Führer . Tiefe Smltung dauerte auch fort ,
als im nächsten Jahr Parnell starb . An seiner stelle über¬

nahm nun John Redmond die Führung der Parnclliten .
Da in beiden Parteien sich mehr und mehr kapitalistische Ten -

denzen durchsetzten und sie politisch fast in gleicher Richtung
marschierten , standen schließlich kaum noch sachliche Unter -

schiede der Wiedervereinigung entgegen , und tatsächlich

schlössen sich beide Teile denn auch im Januar 1900 wieder

zusammen unter John Redmonds glorreicher Führung . Seit -

dem haben sich die früheren politischen Anschauungen der

Redmondschen Partei weiter den modernen Zeitverhältnissen ,
d. h. den Anforderungen der wohlhabenden irischen Bour -

geoisic angepaßt — eine EntWickelung , die mehrfach zu hef -

tigen Konflikten zwischen den irischen Parteigrößen und den

irischen Arbeitern geführt hat . vornehmlich im Spätherbst
vorigen Jahres bei dem großen Streik des irischen Trans -

arbeiterverbandes in Dublin unter Larkins Leitung .
Neben der Redmondschen Partei sind denn auch unab -

hängig - nationalistische Parteigruppen in Irland entstanden ,
die jedoch keine einheitliche politische Richtung darstellen . Der

radikale Flügel fordert nicht nur Homerule ( Selbstverwal¬

tung ) , sondern die völlige Lostrennung Irlands von England
und die Errichtung einer unabhängigen irischen Republik .

Tiefe radikale irische Bewegung , die unter den amerikanischen

Iren im ganzen mehr Anhänger zählten dürfte , als in Irland

selbst , ist es die vornehmlich im jetzigen Völkerkrieg mit

Teutschland sympathisiert und eine Niederlage Englands

herbeiwünscht . Aber wenn sie auch von den amerikanischen

Jrländern durch Geldmittel unterstützt wird , ist sie doch viel

zu schwach , um mit Aussicht auf einigen Erfolg den offenen

ernstlichen Kampf gegen die englische Herrschaft aufnehmen

zu können . Alle Hoffnungen liberaler Blätter auf eine große

Ausstandsbewegung in Süd - und Westirland sind grundlos .
Alles , was diese radikalen Parteigruppen vermögen , ist eine

gewisse Lähmung des von der englischen Regierung mit Unter -

stützung der Redmondschen Cligue in Mittel - und Südirland

betriebenen eifrigen Werbegeschäfts : denn gerade in den

Volksschichten , aus denen sich die Werber ihre Rekruten heraus -

holen , in den Kreisen der Arbeiter , der verarmten Klein -

bürger und Kleinpächter , besitzen sie ihren größten Anhang -
Doch auch dieser passive Widerstand ist bereits der englischen

Regierung sehr unangenehm , wie die Klagen der englisch -
imperialistischen Presse über die schlechten Ergebnisse des Re -

krutierungsgeschäfts in Irland und das Verbreitungsverbot
der von Amerika nach der grünen Insel hinübcrgesandten
radikal - nationalistischen . englandfeindlichenZeitungen beweisen .
Auch die Ernennung Sir Henry Howards zum außerordcnt -
lichen Gesandten für besondere Missionen beim Heiligen Stuhl
bat sicherlich vor allem den Zweck , den Papst zu mahnenden
Worten au die Jrländer zu bestimmen : denn sowohl die auf
der grünen Insel wie in Nordamerika lebenden Iren sind
meist strenggläubige Söhne der katholischen Kirche .

Aufgefischte englische Marineflieger .
Amsterdam , 15 . Dezember . ( W. T. B. ) Den Blättern

zufolge waren die gestern von dem Postdampfer „ Orauje -
Nassau " in der Nordsee aus einem Hydroplan geretteten
Personen zwei englische Flieger . Man hatte sie in

hinter öer Zeuerlinie .
Der russische Dichter Valerij B r j u s s o w schildert

in den „Russkija Wedomosti " seine Eindrücke auf den
Schlachtfeldern bei L o w i c z , wo eine der erbittertesten
Schlachten des polnischen Feldzuges geschlagen wurde .
Wir lassen diese Schilderung mit einigen Kürzungen folgen :

Der Horizont ist mit einem grau - weißen Frostnebel vcrbüllt .
Die schneebedeckten Wälder treten auf diesem Hintergrunde wie silbern
hervor . Die ausgewühlten Becker sind mit weißem Reif bedeckt , der
sich wie eine leichte Daunendecke über sie ausbreitet . Die hinter
einer Wolke matt hervorleuchtende Sonne sieht aber dem Monde
ähnlich . Kein Lüstchen regt sich : alles ist unbeweglich . ES liegt
etwas Gespenstisches auf diesem weihen Wintertage .

Irgendwo in der Nähe , vor uns , donnern dumpf die Kanonen .
Dann tritt an die Stelle des Kanonendonners das Knattern der
Maschinengewehre . Feurige Blitze durchschneiden wie weihe Pfeile
den Nebelvorhang am Horizont : dort feuern die Geschütze . Sie
flammen auf , beieuchten für eine Sekunde die fernen Schützengräben
und Batterien , mit den schwarzen Menschenpünktchen vor ihnen ;
dann versinkt wieder alles im grauen Rebel , um nach einer Sekunde
wieder in hellem Lichte aufzuflammen . Es sind nicht die taub -
stummen Dämonen Tjutschews , die hier miteinander reden : diese
Dämonen lassen Kanonen und Maschinengewehre zueinander sprechen . . .

Wir stehen bei alten Schützengräben . Die Schützengräben
sind deutsch und , wie alles bei den Deutschen , mit erstaunlicher
Sorgfalt hergerichtet . Eö heißt , die Deutschen hätten besondere
Maschinen zum Graben der Schützengräben . Sonst kann man sich
schwer erklären , weshalb die Linien so grade , die Wände so glatt ,
die ganzen Arbeiten so musterhast sind . Zwei Reiben tiefer Kanäle ,
die sich unter einem stumpfen Winkel schneiden , ziehen sich über das

ganze Feld hin , bis zum Horizont . In diesen Schützengräben konnte
man sich lange halten , fast wie in einer Festung . Nun find sie
ober leer , die Deutschen haben sich überall etwa vier Werst nach
Norden zuriickgezoge «.

Die Schützengräben sind leer ; aber neben ihnen liegen hier
und da deutsche Soldatenkörper : aus dem Rücken , auf dem Bauche ,
auf der Seite , die Arme ausgebreitet oder an die Brust gedrückt ,
mit sonderbar ruhigen Gesichtern . Die meisten von ihnen stecken
in ihren dunkelgrauen Uniformen , andere wieder staken in
Soldatenmänteln , die offenbar zum Schutze gegen die Kälte gedient
haben . Ich sehe unter den Getöteten Jünglinge mit sanften
Gesichtern , auf denen der erste Flaum sproßt ; ich sehe
aber auch ältere , ernste Männer , über vierzig Jahre alt ,
die wahrscheinlich schon längst ihr Leben auf sichere Grundlagen
gestellt und wohl nie gedacht haben , daß eS ihnen beschieden fei,
ihr Leben auf einem schneebedeckten Acker im fernen , stemden Ruh -
land abzuschließen . . . .

Unsere Soldaten begleiten uns bei unserem Gang längs dm

Schützengräben und betrachten ernst und in sich gekehrt die Gesichter

der Nähe des englischen Feuerschiffes „ Galoppe " angetroffen
und an Bord genommen , da der Motor defekt ! var . Das

Flugzeug konnte nicht an Bord genommen werden , ebenso -

wenig eine Bombe , die sich noch darin befand . Die Flieger
wurden in Vlissingen an Land gesetzt .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
der rujfische Generalfiabsberickt .

Amsterdam , 15 . Dezember . fT . U. ) Der russische offizielle
Bericht verheimlicht wiederum jegliche Mißerfolge . Er lautet : Der

Gcncralstab meldet in seiner Mitteilung vom 13 . Dezember , daß aus
keiner der Frouten besondere Gefechte stattgefunden haben . In der

Richtung von Mlawa fahren unsere Truppen fort , die zurück -

fliehenden deutschen Truppen noch weiter zurückzutreibeo i?) Im Ge -

biet der Duklabergc kommen die österreichischen Truppen die

nördlichen Abhänge der Karpathen herab .

der Vormarsch üer deutschen in polen .
Mailand , 13 . Dezember . ( T. U. ) Aus Petersburg

wird hierher gemeldet , daß man vorläufig einen deutschen

Angriff auf Warschau nicht erwartet . Das Ziel der deutschen

Angriffe sei Lowicz , als Knotenpunkt der nach Thorn . War¬

schau , Lodz und Wien führenden Linien , und von fünf Land -

straßen , sowie wegen seiner moralischen Bedeutung als Haupt -

stadt eines gleichnamigen ehemaligen polnischen Fürstentmns .

Tie deutschen Kräfte um Lowicz werden auf fünf bis sechs

Armeekorps geschätzt .
Eine polnische Abordnung ist in Petersburg eingetroffen ,

um Hilfe für die arg notleidende Bevölkerung zu erbitten .

Tie russische Akademie ernannte einstimmig Sicnkicwicz zu

ihrem Mitglied .

die ßlucht üer Bevölkerung aus Marschau .
Amsterdam , 13 . Dezember . ( T. U. ) Nach Depeschen aus

Petersburg beträgt die Bevölkerung von Warschau höchstens noch
80 —100 000 Seelen . Es sind dies nur die Allerärmsten , in der
Hauptsache Frauen und Kinder der eingezogenen Arbeiter . Der
wohlhabende Teil der Bevölkerung , der teilweise nach Warschau
wieder zurückgekehrt war , ist nach dem Siege von Lodz und dem
Wiedcrauftauchen eines Zeppelins über Warschau am 7. Dezember
wieder geflüchtet , und zwar hauptsächlich nach Moskau . Die russi -
schen Behörden jegen der jüdischen Bevölkerung , die die vom Feinde
bedrohten Städte verlassen will , die größten Schwierigkeiten in den
Weg , indem sie daraus hinweisen , daß den Juden auch im Kriege
keine Freizügigkeit gestattet ist .

Ein Sohn ües Reichskanzlers in rufilsche
Gefangenschast geraten .

Ter ä l t e st e Sohn des Reichskanzlers v. Bethmann Holl -

weg ist , wie wir hören , bei einem Patrouillenritt im Osten ver «

wundet worden und in russische Gefangenschaft geraten .
Die Verwundnng ist ziemlich schwerer Natur , da es sich außer um

eine Verwundung am Bein um einen Kopfschuß handelt .

Der älteste Sohn de « deutschen Reichskanzlers ,
August Friedrich v. Bethmann Hollweg ist im Jahre 1890 geboren .
Er leistete seine Dienstzeit bei den Garde du Corps ab und wurde
Reserveoffizier . Noch Äbsolvierung seiner Studienzeit trat er zur
diplomatischen Karriere über und war zuletzt LegationSsekrctär bei
der deutschen Botschaft in England .

Der rufilsche Gberstkommanüierenüe an

üer weichselsront erkrankt ?

Basel , 14. Dezember . ( W. T. B. ) Die . Baseler Nachrichten "
melden aus italienischen Quellen : Der Oberstlommandierende an

der Weichselstonr , General RuSktzj , erkrankte an Dysenterie .
Er befehligte fünf Armeen zwischen Thorn und Krakau .

der Getöteten . Man gewöhnt sich im Kriege an das Antlitz des
Todes . Man sieht es so oft vor sich, daß der Tod kein abschreckendes
Gefühl mehr einflößt . Im Alltagsleben wird der Tote von zahl -
reichen Lebenden : den Verwandten , Freunden . Bekannten zu Grabe
gclettet — dort ist ein Toter eine außergewöhnliche Erscheinung ,
und so glaubt man , der Tod halte selten bei uns Einkebr . Im
Kriege jedoch sieht man lagein , tagauS Getötete , und die Menschen
gewöhnen sich an den Gedanken , daß der Tod eine alltägliche Er -
scheinung ist . . . .

Hinler uns liegt ein zerstörtes , verbranntes Torf . Unter dem
ununterbrochenen Geknatter der Maschinengewehre begeben wir uns
dorthin . Anfangs war daS Dorf von den Deutschen besetzt . Die
russischen Truppen mußten eS im Sturm nehmen . Die Gebäude
entzündeten sich an den niederprasselnden Geschossen , und jetzt steht
kein Haus mehr da . Zwischen den verbrannten und ver -
kohlten Baumstümpfen sieht man nur Spuren hölzerner
Bauten und halbzusammengestürzle Oesen — sonst nichts .
Noch nirgends habe ich in diesem Kriege ein solches Bild völliger
Verwüstung gesehen wie hier . Kein Dach , keine Wand ist heil
geblieben , die Einwohner sind im genauesten Sinne des Wortes
obdachlos geworden .

„ Hier hatten die Deutschen ein Lazarett " , sagt leise und finster
ein älterer Soldat .

_ Nach einigen Schritten begreifen wir , weshalb er so leise und
sinster gesprochen hat . Inmitten der Ueberreste eines steinernen
Fundaments , auf dem offenbar ein größeres Gebäude , eine Schule
oder eine Postanstalt , gestanden halte , sieht man im Feuer ver -
bogene Ueberreste eiserner Bettgestelle , halbverbrannte Zeugstücke ,
die offenbar von Mänteln und Bettdecken herrühren .

Mit gesenktem Kopse und abgekehrtem Gesicht gehen wir vor -
über . Nein , wir haben nicht die Kraft , dieses Schauspiel anzusehen .

Es dunkelt . Es ist schon Winter und die Dämmerung bricht
schnell herein . Wir kehren auf die Chauffee zurück , wo unser
Automobil uns erwartet . Uns entgegen kommen Verwundete , die
noch imstande sind , selber nach der Stadt , zum Verbandsplatz zu
gehen . Die meisten sind an der linken - Hand verwundet , die
während des Kampfes in den Schützengräben das einzige offene
Ziel für die feindlichen Geschoffe bildet . Die Hand mit rosa -
farbigem Verbandstoff umwickelt , durch den das Blut durchsickert ,
begeben sich die Soldaten ruhig nach dem Verbandsplatz . . . .

Es� ist fast ganz dunkel geworden . Am Himmel steht , der
Wintersonne ähnlich , der weiße Mond . Die am Horizont auf -
flammenden Blitze nehmen eine rosige Färbung an : das sind die
Schrapnells : Kartätschen , die in der Luft losgehen und den Feind
mit einem Kugelregen überschütten . Welch eine Hölle wbt wahr -
scheinlich in einer Entfernung von vier Werst von uns ! Hier aber
stehen die Soldaten cm einen Zaun gelehnt , der wie ein Wunder
heil geblieben ist ; sie rauchen sorglos , lachen , tauschen Bemerkungen
miteinander aus und warten , bis sie ins Feuer geführt werden .
Sie gleichen Schauspielern , die hinter den Kuliffen auf ihr Stich -
wort warten . Und alles ringsum gleicht den Kulissen eines großen ,
gewaltigen Schauspiel » .

vom österreichisch -rufllsihen
Kriegsschauplatz .

Zur Lage in wefigalizien .
Mailand , 11 . Dezember . ( W. T. B. ) „ Corrierc

dellaSera " schreibt : Die Wiedereinnahme Neu -

s a n d c c s stellt einen bemerkenswerten Erfolg
dar . Die Ocsterreicher können jetzt auf beiden Testen des

Dunajetz erfolgreich operieren . Diese Operation , in Verbin -

dung mit der weiter westlich angesetzten , stellt eine sehr ernste

Bedrohung der Russen dar .

Die Aufbietung ües rufiifchen Lanüsturms .
Petersburg , 15 . Dezember . ( T. U. ) Die Meldung , daß

in Rußland der letzte Landsturm aufgerufen worden sei , ist

unzutreffend . Gegenwärtig werden lediglich die Mannschaften

des ersten , ausgebildeten Landsturms einberufen . Der un -

ausgcbildete Landsturin , zu dem u. a. alle einzelnen Söhne
zählen , ist noch nicht in Frage gekommen .

Der türkische Krieg .
Die Türkei melüet weitere Erfolge .

Konstantinopcl , 13. Dezember . ( W. T. 23. ) Mitteilung des

Großen HauptquariierS : An der Grenze des VilajetS Wan

dauern die Z u s a m m e n st ö ß e der russischen Truppen mit unseren

Abteilungen zu unseren Gunsten an . Russische Kavallerie

griff an der persischen Grenze bei Sarai unsere Kavallerie

an , deren Gegenangriffe von Erfolg gekrönt waren . Die Rüsten
wurden zurückgeschlagen und zersprengt .

Sozialistische Worte .
Einem Telegramm der „ Frankfurter Zeitung " entnehmen

wir folgende Stellen aus einem Leitartikel des „ Labour

Leadcr " , des Organs der englischen unabhängigen Arbeiter -

Partei , deren Führer mit solchem Mut und solcher Beharr -
lichkcit für ihre Prinzipien einstehen : '

. Was immer vom letzten Krieg gesagt wird oder auch vom

nächsten , dieser Krieg jetzt ist ein heiliger Krieg . DaS britische Vor -

gehen zu Lande und zur See ist gerecht und darüber besteht
auch nicht der geringste Zweifel . Jeder Engländer muß

stolz darauf sein , daß sein Land jetzt am Kriege teil -

nimmt . Die Deutschen sind bösartig , blödsinnig , ver -

brecheiisch , brutal und schlecht . Deutschland muß nieder -

geschmettert werden , so daß eS sich niemals mehr erheben kann .

Großbritannien ist durch den Allerhöchsten auSerwählt worden , um

ein Volk zu vernichten , das sich in der gleichen Weise rühmte , wie

wir es selbst tun . . . " Die ? ist jetzt der Schrei aller

„ Patrioten " , so ist das exaltterte Gefühl , das alle Vernunft

beiseite läßt ri " d daS man Patriotismus nennt . Dies ist
das verderbliche Gift , daS augenblicklich das Blut

der Nation durchläuft . Jeder , der es wagt , ein Wort über

die Haltung Großbritanniens in diesem Kriege zu sagen , ist

verurtpiltz als prodeutsch zu gelten , olS antipatriotisch und

wird verdächtigt , den Mut unserer Soldaten herabzusetzen .
Jede Kritik an unserer heutigen Diplomatie oder der Divi -

denden , die die Rüstungsmacher einstecken , indem sie Panik

ausstreuen oder der krummen Wege unserer Werbemethode

oder der ungenügenden Versorgung für die Hinterlaiienen

unserer Soldaten gilt jetzt als prodeutsch . Die Demokratie leidet

augenblicklich an einer Geistesverwirrung und kennt

ihre Freunde nicht , und die Leute , die die berufenen Männer

sind , um sich den Arbeitern zu widmen , werden verachtet . Auf

der anderen Seite werden viele von denjenigen , die eS

so außerordentlich energisch verstanden haben ,

den Arbeitern zum Kriege zu raten , keinen Augen -

blick gezögert haben , die Soldaten selbst gegen

die Arbeiter zu benützen . Diese Verirrung der Demokratie

Der Geschützdonner hört auch in der Finsternis des Abends

nicht auf . Weder Dunkelheit noch Kälte halten den Gang der

Schlacht auf . Doch nun müssen wir fort . . .
Das Automobil fährt schnell aus der menschenleeren wüsten

Chaussee in der Richtung nach Warschau hin . Wir passieren Lowicz .

In vielen Häusern find die Fensterscheiben infolge des Luftdrücke3

Ivährend des Artilleriekampfcs geplatzt . Acckcr und Felder ziehen

sich hin . Das geübte Auge unterscheidet die alten Schützengraben ,
in deren Nähe schon im Oktober harte Kämpfe geführt wurden -

Nun geht es an Socharzew vorüber , wo auf hohem , steilem Berge

die malerischen Ruinen einer alten Festung sich erheben , �. cr
Mond spiegelt sich in dem stillen Wasser der Bsura . Zerstörte
Gebäude stehen am Wege ; am Wcgrandc liegen die ungeheuren
Stämme der Bäume , die noch vor kurzem die Straße eingesäumt
haben ; an Stelle der zerstörten Brücken sind niedrige Notbrücken

über die Flüsse geschlagen . Hier ist Blonie , in dessen Nähe bes
dem Anmarsch der Deutschen gegen Warschau eine ernste Schlacht

stattfand ; jetzt schläft der Ort , überall ist es dunkel . . . Hier , un -

mittelbar vor Warschau sind wieder Schützengräben und Feld -

schanzen mit Drahtverhauen . Schon bis hier waren die Wellen

des deutschen Einmarsches gekommen . . .

�iis dem Briefe eines verwundeten .

Die „ Köln . Ztg . " teilt folgenden beruhigenden Brief mit :

Hospital Saint Joseph , C a e n , 10. Növembec . . . . auch ich

inußtejoem Kriegsgoit einen Tribut zahlen . Ich wurde am 22 .

beim Sturm auf Dixmutden verwundet und wurde vom belgischen
und französischen Roten Kreuz�aufgenommen und verbunden , lag

einige Tage im Hospital von Calais , wurde von dort mit einem

Dampfer nach Chcrbourg und dann mit der Eisenbcchn nach C a e n

befördert . Auf dieser Eisenbahnfahrt erhielten wir von der Be -

völkerung Liebesgaben , Obst , Wein , Brot , gebackeneS Obst , Mich .

Brote mit Marmeladen und viel « andere Sachen . Ich und meine

Kameraden hatten das Gefühl , als wenn wir durch Deutschland

führen und nicht als Gefangene durch Frankreich . Die Verpflegung
in diesem Hospital ist sehr gut , das Essen ausgezeichnet ; wir er -

halten morgens Kassec mit Brot , mittaas « uppe , Kartoffeln ,

Fleisch , Gemüse , Brot und Wein , abends Suppe , Kartoffeln , Gc -

müse , Brot und Wein . Auch erfreuen wir uns einer sehr guten

Pflege und Behandlung ; jede von den Schwestern hat schon fast an

jedem von uns etwas Gutes getan ; es wird uns eine aufopfernde
Pflege zuteil , und man hat das Gefühl der Geborgenheit fast wie

zu Hause . Mein Oberleutnant und Feldtoebel liegen auch ver -

wundet bei uns im Lazarett . ES ist hier eine herrliche Gegend ,

lachende Sonne den ganzen Tag . Das trägt viel zur Gesundung
bei . Ich habe den Wunsch , daß alle Verwundeten so gut verpflcgt
werden möchten wie wir . Ich befinde mich auf dem Wege der Beye -
rung und hoffe , in einigen Wochen wieder auf den Beinen�zu sein .
Meine Verwundung ist auch nicht so schlimm , und Ihr könnt ve -

ruhigt sein . Wie Jbr seht , schreibe ich ja auch diesen Brief an

Euch persönlich . Ich könnte noch so vieles schreiben , aber ich soll
Ruhe haben , und das Geradefitzen strengt mich an . . . .



wird vorübergehen . Es wird ein trauriges Erwachen zur
Wirklichkeit werden und dann wird ein starler Ruit schlag kommen

gegen dieses sieg lose Schlachten . Die Zeichen dafür erheben sich
schon am Horizont . Wir , die wir den Ärieg verurteilen ,
und die wir uns weigern , England von Schuld frei -
zusprechen , und die wir glauben , datz die Verletzung der belgischen
Neutralität keineswegs der wahre Grund für unsere Teilnahme am
Kriege bildet , find nicht zu vergleichen mit den sogenannten Patrio -
ten hinsichtlich der Bewunderung des Heldentums unserer Soldaten .
Dieses Heldentum ist eine der schönsten Seiten des mensch¬
lichen Natur , und es bildet das e i n z i g E r f r e u l i ch e in der
sonst so trüben Tragödie . Also möge man es zulassen , dah wir
alle sagen , daß der deutsche TerroriSmus in gleicher Weise bei den

Engländern gefunden werden kann . Man ist hier allzuleicht dazu
veranlagt , den deutschen Kampf als grausam und barbarisch hinzu -
stellen und alles das mit derartigen Adjektiven zu bezeichnen , was
wir als kühn und mutig bei unseren eigenen Soldaten finden
würden .

_

Der sozialistische Sieg in

Oklahoma .

tverdc . Um die Gefahren des Hcraustrclens aus der Neutralität zu \ antrage zurückgezogen , Auf den vorliegenden Fall mufite daS. . . . .. . . . . .. . .- ' 0, - t = - - - - -1 - - � —
M . . . . . . . .. . . . . . . . . .bereits in erster Instanz

New Jork , 10 . November . ( Eig . Ber . )

In dem Staate Oklahoma , in besten Landtag wir bisher un -

vertreten waren , erzielte die Sozialdemokratie bei den am 3. No -

vember vorgenommenen Wahlen einen noch viel glänzenderen Sieg ,
als man nach den anfänglichen Nachrichten auch nur hätte träumen

können . Nicht fünf , wie zunächst berichtet wurde , sondern einund -

zwanzig Sozialisten wurden in den Landtag gewählt , der aus 26

Senatoren und 36 Abgeordneten , also aus insgesamt 62 Mitgliedern

besteht .
Die Sozialdemokratie ist nunmehr mit 7V 000 von insgesamt

220 000 abgegebenen Stimmen die zweitstärkste Partei in dem weit «

aus überwiegend landwirtschaftlichen Staate , in welchem die Farmer

die Hauptstützen unserer Bewegung sind . Unsere Partei hat alle

Aussichten , bei den nächsten , 1918 stattfindenden Gouverneurswahlen

ihren Gouverneurskandidaten ( der Präsident eines EinzelstaateS führt�imterhalb
den Titel Gouverneur ) durchzubringen und damit das erste sozial¬
demokratische Staatsoberhaupt der Welt zu stellen .

Das Wachstum der sozialistischen Partei in Oklahoma ist

phänomenal . ES wurden sozialistische Stimmen gezählt :

Jahr der Anzahl der

Wahl soz . Stimmen
1907 saußerordentl . GouverneuerSwahl 9 303

1908 ( Präfidenwahl )

. . . . . . .

21 734

1910 sGouverneurswahl ) . . » » . . 21707
1912 sPräsidenwahl ) . . . . . . . 42262
1914 ( Landtagswahlcn ) . . . . . .70 000

In den CountieS ( Bezirken ) Garbin , Lobe , Carter , Atoko ,

Johnston , Marihall , Kiowa , Dcwey und Major ist die Sozialdemo

kratie nach dem Ausweis des diesjährigen Wahlergebnisses die stärkste

Partei .

Im ganzen Gebiete der Vereinigten Staaten erhöhte sich die

Zahl der sozialistischen LandtagSmitglieder von

16 auf 42 . Außerdem wurde nach zweijähriger Unterbrechung
wieder ein Sozialdemokrat ( Meyer London in New Dork 12) in

das Repräsentantenhaus ( Zweite Kammer des Bundesparlaments ) ge -

wählt . Kein übles Resultat
_

Die Neutralität Bulgariens .
Paris , 14 . Dezember . ( W. T. B. ) „ Petit Parisien

schreibt : Die bulgarische Regierung hat in der veo

gangcnen Woche den Dreiverbandsmächten wiederum erklärt ,

sie sei gewillt , strengste Neutralität zu wahren . Das

Blatt fügt hinzu : Die V e r p f l i ch t u n g . die Bulgarien
dem Dreiverband gegenüber eingegangen ist . wird

diesem Lande künstig Nutzen bringen . Die Verbündeten

werden sicherlich die geleisteten Dienste anerkennen . Dem

Kabinett in Sofia eröffnen sich glänzende Aussichten

bezüglich Thraziens und gewisser makedonischer
Gebiete .

i Zusammenkunft üer skanüinavischen Könige .
I Stockholm , 15 . Dezember . ( W. T. B. ) „ Svenska Tele

I grammbyran " meldet : Auf Einladung des Königs von

Schweden wird am Freitag , den 18 . d. Mts . , eine Zu
sammenkunft zwischen den Konigen von

Schweden Dänemark und Norwegen m Malmo

stattfinden Die Könige werden von ihren Ministern

deS Auswärtigen begleitet sein . Diese Zusammenkunft

ist ein Ausdruck für das gute Verhältnis zwischen den drei

Nordischen Reichen und für die zwischen ihnen bestehende voll -

ständige Einigkeit , ihre bis jetzt beobachtete N e u t r a l i -

t ä i s v o l i t i k aufrecht zu erhalten . Das Zusammentreffen

bezweckt insbesondere . Gelegenheit zu geben , sich über die

Mittel zu beraten , die in Frage kommen konnten , um die

w i r t s ch a f t l i ch c n S ch w i e r lg kei t e n . die der Kriegs .

Zustand für die drei Länder mit sich bnngt . zu begrenzen und

Gleichheit öer Völker /

Paris 15 Dezember . ( T. U. ) Der „ Temps ' behauptet .

! lg e l o i e' n und Serbien würden an der Friedens -

konteren , mit denselben Rechten wie dfe Großmächte teilnehmen .

Tie Kleinstaaten verdau , . en diesen

li -de Verkündigung der G - ° ' -b h ° ' t d ° r V ° lk - r . welche ebenso

Notwendig sei wie die Gleichheit der Perionen .

ÄUS öem italienischen Senat .

R- n . i -i Dezember . <W. T. B. ) Im Senat wurden gestern

die Mitwilungen der Regierung besprochen . Alle Redner . pracheu

d- , » . r n n b r a doö Vertrauen zu , einem Vorgehen aus ,

den� Interessen Italiens vollkomiiren entspreche , und billigten die

�
"iB ° r ! Vi oU i «llärtVim�esonder-n. er billige die Erklärungen

der Regierung , die gl- i - t - weit entfernt von einer absoluten Neutra -

Utät wie von einem Krieg um zeden Pri » se . en

nünsiiaen Augenblick Jtolren

Waffen , sondern dmch eine machtige und

um zu verhindern , daß die Um -

und wünsche , daß

. . m « inem

-----------------------

intervenieren

�"de. nicht mir den

lohende Anregung zum Frieden ,

Handlung der früheren geographischen und politischen Ge

Nung sich ,u seinem Nachteil entwickle . Er fügte hinzu ,

H . wenn einerseits der siegreiche Bormarsch Oesterreich -

Ungarns auf dem Balkan die Interessen Italiens schadigen würde .

" Nderciieits unbestreitbar sei , daß bei der Vernichtung der Zentral -

«s- isermächte das Adriatische Meer em slawisches und daS Mittel -

"indische Meer - in englisch-franzöfischeS Meer werde . Das Land er -

tvarte . daß es von der Regierung , zu der es Vertrauen habe , geführt

kennzeichnen , genügt eS, auf die Anhänger einer Intervention ein -
zugehen . Mit Ausnahme eines Teiles der liberalen Partei , die
von falschen Voraussetzungen sich leiten läßt , sind die Fürsprecher
des jkriegeS nur antikonstitutionelle Leute . Es
sind die Antimilitaristcn von gestern , die in dem Kriege
eine Gelegenheit sehen und suchen , unsere innere Lage zu ver -
ändern ( Lebhafter Beifall ) und die ihren revolutionären und an -
archistischen Gärungsstoffen Luft machen wollen . Der Redner wies
dann auf die schwere Gefahr hin . die besonders den Kolonien
Italiens durch die Türkei drohe . falls Italien auf feiten
der Tripleentente am Kriege teilnehme , und fuhr fort : Die
Rechnung , die viele über den Ausgang des Kampfe ? und
die Bedingungen aufstellen , unter denen sich derjenige befinden
würde , der am Kriege nicht teilnimmt und der ohne Kompen
sationen bleibt und ausgesetzt dem Urteilsspruch der Sieger ,
ist naiv , denn sie sieht die vollkommene Besiegung einer der beiden
Parteien voraus . Daß . wie*anch immer es sei , diese Nieder -
werfung nicht wahrscheinlich bei derjenigen Partei ein -
treten wird , von der eS einige hoffen , das kann man aus dem
Heldenmut schließen mit dem Deutschland Krieg führt . Grund
legende Erwägungen sprechen gegen eine Intervention , welche die
Macht der auf den Meeren rivalisierenden Staaten vermehren
könnte . Gründe der Moral und des politischen internationalen An
siandeS widerraten , den Verbündeten den Gnadenstoß zu geben
( Beifall . )

Die südafrikanischen Arbeiter und öer Krieg .
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Wir haben vor

einiger Zeit gemeldet , daß die südafrikanischen Arbeiter eine „Krieg
dem Kriege - Liga ' gründeten , in der auch mehrere der von Botba
aus Südafrika verbannten und wieder heimgekehrten GewerkschaflS -
führcr eine leitende Rolle spielen . Zu denen , die diese kriegSfeind
liche Propaganda nicht billigen , fondern die Unterstützung deZ
Krieges befürworten , gehört vor allem auch der bekannteste der Vev
bannten , der auS Holland stammende Genosse I . H. PoutSma ,
der vor kurzem in Pretoria angelangt ist .

Wie es scheint , hat die Frage der Stellungnahme der Süd¬
afrikanischen Union zum Kriege zu ernsten Uneinigkeiten

der südafrikanischen Arbeiterbewegung geführt . In
Johannesburg wurde soeben eine Konferenz von Delegierten
solcher Ortsgruppen der Arbeiterpartei und der ihr angeschlossenen
Gewerkschaften abgehalten , die diese lriegSfeindliche Propaganda ab -

- lehnen . Es wurde eine dementfprechende Resolution gefaßt und be -
schloffen , jene Propaganda im Namen der Arbeiterbewegung zu
desavouieren .

Zum Todesurteil gegen Ohlers .
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Das Urteil

hat auch in England etwas wie Entsetzen verbreitet . Ahlers ,
der bekanntlich angeklagt war , als deutscher Konsul zu Sunder -
land nach Ausbruch des Krieges die Heimfahrt deutscher Re -
servisten gefördert zu haben / brachte zu seiner Verteidigung
vor , daß er jede derartige Tätigkeit sofort einstellte , sobald er
von dem Kriegszustand zwischen England und Deutschland
Kenntnis erlangte . Am 5. August habe er diese Kenntnis noch
nicht gehabt : den dahingehenden Zeitungsberichten habe
er keinen Glauben geschenkt . Die Geschworenen er -
klärten ihn . den naturalisierten Engländer , des H o ch v e r -
r a t s schuldig und der Richter verkündete mit kaum unter -
drücktem Bedauern , daß das Gesetz auf dieses Verbrechen nur
Todesstrafe zulasse . Die Frau des AhlerS brach im Gerichts -
saalo vollständig zusammen ; er selbst war derart betäubt ,
daß er physisch außer stände schien , die Lippen zu bewegen .

Es erscheint ausgeschlossen , daß das Todesurteil vollstreckt
werden könnte . Eine Revision ist bereits angemeldet , und
sollte diese erfolglos sein , dann ist mit Sicherheit darauf zu
rechnen , daß die Regierung den Verurteilten königlich be -
g n a d i g en und das Todesurteil in eine mehr oder minder
lange Gefängnisstrafe umwandeln lassen wird .

Lanö für pensionierte Soldaten .
Delhi , 15. Dezember . ( W. T. B. ) Die Regierung des Pund -

schabS hat im Einvernehmen mit der indischen Regierung das AuS -
maß der Kolonien für pensionierte indische Soldaten
auf 178 000 Acres erhöht : 130 000 Acres werden für Dienste im
gegenwärtigen Kriege ausgegeben , 75 000 Acres für Jndier reserviert ,
die sich besonders ausgezeichnet haben .

Kriegsbekanntmachungen .
Paketsendungen an deutsche Kriegsgefangene

in Frankreich .
Pakete an deutsche Kriegsgefangene in Frank -

reich erleiden dadurch Verzögerungen , daß die französischen Eisen -
bahnstationen . denen die Beförderung dieser Pakete obliegt , die Auf -
schriflen nur fckwer oder gar nicht entziffern können , weil sie häusig
unleserlich und mit deutschen Buchstaben geschrieben sind . Es
empfiehlt sich daher , daß die Absender mindestens den Namen der
BestimmungSeisenbahnstalion , sofern diese bekannt ist , sonst den Be -
stimmungSort in der richtigen französischen Schreibweise und in
lateinischen Buchstaben groß und deutli ch. angeben .

Ist der Aufenthaltsort des Empfängers nicht bekannt , so kann
daS Paket auch ohne diese Angabe abgesandt werden ; aber auch
dann ist möglichst deutliche Schrift und , wenn bekannt , die Angabe
der „ Region " oder des Landesteils , wo der Empfänger sich befindet
( Nord - , Südfrankreich ) sehr zu empfehlen .

politische Ueberficht .
Unsaubere Geschäfte .

In diesen Tagen melden sich auch schon wieder die
Ordensschacherer oder ähnliches Gelichter . In der „ Dortmunder
Zeitung " ( Amtsblatt ) Nr . 633 , Sonntagsausgabe vom 13 . De -
zember , ist folgendes sehr eindeutiges Inserat enthalten :

Persönliche Auszeichnung .
Uneigennützige WohlfabrtS « und Kriegs -

spenden an Staatliches Institut können aller -
höchste Anerkennung finden . Ernsthafte Spender er -
halten kostenlose Auskunft unter . . . . durch Daube u. Co. ,
Berlin SW . 19.

Es ist wohl zu erwarten , daß die Regierung rücksichtslos
gegen die schmutzigen Geschäftemacher einschreitet . Bezeichnend
ist es , daß es noch Blätter gibt , die sich immer wieder zu
Helfershelferdiensten bereit finden . <

jedoch ohne Einfluß bleiben , weil
ein Urteil gefällt worden war .

Verschiebung der hessische » Wahlen .
Die hessische Regierung wird dem in diesen Tagen zusammen -

tretenden Landtag ein Notgesetz vorlegen , wodurch bestimmt wird ,
daß die Gültigkeit der jetzt ablaufenden Landtagsmandate bis zum
Herbst 1915 verlängert wird . Auch die Gemeindewahlen sollen ver -
schoben werden .

_

Zoll auf Liebesgabe « .
Für die Soldaten in den Lazaretlcn kommen auch sehr viele

Liebesgaben aus dem Auslände . ES besteht für diese Gaben die
selbstverständliche Bestimmung , daß sie zollfrei eingeführt werden
dürfen . Einer Ausnahme unierliegen nur T a b a l und Zigarren .
Diese Artikel müssen verzollt werden . Nach Baden werden Zigarren
und Tabak in erheblichem Maße aus der Sckweiz eingeführt , und
da geschah nun das Unglaubliche , daß die Zollverwaltung , wenn die
Verwundelen Soldaten oder die Lazarettverwaltungen sick weigerten ,
den Zoll zu zahlen , die Tabakwaren „vorschrrnsmäßig " ver¬
nichtete . Das badische Rote Kreuz hat nun Schrille zur Be -
seitigung dieses Zustandes beim Bundesrat getan und die badlschen
Lazarette veranlaßt , bis eine Aenderung eintritt , den Zoll für
die Empfänger zu zahlen , wenn die Soldaten nicht selbst dazu in
der Lage sind .

Das Schulverhältnis der Kinder der Ausländer .
Nach einer höheren Anordnung können Schüler auS Staaten , die

Krieg gegen Deutschland führen , von den höheren Schulen in
Preußen abgewiesen werden . Durch einen besonderen Erlaß werden
jetzt die Kreisschulinspektoren darauf aufmerlsam gemacht , daß diese
Maßregel nicht auf die Kinder zur Anwendnng zu bringen ist , die
die Volksschule besuchen . _

Tie Kriegskredite in Holland . ,
Die Zweite Kammer des holländischen Parlaments ist der

Regierung gefolgt und hat beschlossen , die Kosten des Kriegs -
zustandes , 272 Millionen Gulden , nicht durch eine einmalige Kapital -
abgäbe , sondern durch starke Erhöhung fast sämtlicher Steuern in
der Zeit von 15 Jahren zu tilgen . Nur ist die Gelegenheit offen
gelasien , nach drei Jahren eine andere Tilgungsweise zu bestimmen .
Der Finanzminister hat sich aber schon jetzt dem Vorhaben widersetzt .
nach drei Jahren eine einmalige Abgabe durchzusetzen . Aber — nach
drei Jahren stehen wir dicht vor den Wahlen und dann denlt ein
Parlament oft anders als in . normalen ' Tagen ! Das sozial -
demokratische Amendement für eine einmalige Abgabe
wurde mit 59 gegen 23 Stimmen verworfen und darauf
die Vorlage mit 61 gegen 21 Stimmen angenommen . Die gesamte
Rechte stimmte mit schmunzelnder Miene für daS liberale Kabincit ,
während mit den Sozialdemokraten 8 Freisinnige dagegen stimmten . In
einer sehr scharfen Debatte , die vorangegangen war , hatten sowohl
unsere Genossen V l i e g e n und T r o e l st r a , als auch der Führer
der Freifinn - Demokraten Dr . B o S den Finanzminister als Renegat
seiner stüheren radikalen und demokratischen Prinzipien gebrand -
markt . ES wird jetzt einer forlgesetzten Agitation bedürfen , um
wenigstens nach drei Jahren zu versuchen , die schwere Steuerlast
von den Arbeilern und Kleinbürgern wieder abzuwälzen . Die
jetzige Abstimmung im Parlament bedeutet den Anfang eines sehr
verschärften politischen Kampfes . Es geht um die
Möglichkeit des weiteren Fortschritts der sozialen Reform in den
nächsten anderthalb Jahrzehnten .

Die Lage in Mexiko .
Verarruz , 15 . Dezember . ( Meldung des Reuterschen BureauZ . )

Corranza erklärte , daß die Anwendung von Gewalt durch
die Vereinigten Staaten infolge der Zustände an der Grenze als ein
unfreundlich er Akt betrachtet werden würde trotz der freund -
' ckaftlichen Motive , in die ein solcher Akt gehüllt wäre . Diese Er -
klärung stellt die Antwort CarranzaS auf eine vom Staatsdepartement
in Washington an ihn ergangene Verwarnung dar .

Chauvinismus in Australien ?
Unser Londoner Korrespondent schreibt uns vom 10. Dezember :

Wie die „ Morning Post ' meldet , kam eS vor einigen Tagen im
Hafen von Sydney zu aufgeregten Szenen , weil die Dock -
arbeiter ihren Beschluß ausführten , mit Deut -
schen , Oesterreichern und Türken nicht zusammen -
zuarbeiten . Eine große Zahl von Arbeitern soll dadurch be -
troffen sein .

Das wäre , wenn sich die Nachricht bestätigt , eine sehr betrübende
Erscheinung , aber natürlich muß die Meldung deS imperialistischen
BlatteS mit Vorficht aufgenommen werden .

Verworfene Revision .
Das Landgericht K i e l hat den Genossen Dr . Julius March -

l ewski ( Karski ) und den Redakteur unseres dortigen Partei -
organs . Genossen König , zu je drei Monaten Gefängnis
wegen Beleidigung des preußischen Heeres verurteilt . DaS
Reichsgericht hat die eingelegte Revision verworfen .
DaS Kriegsministeriilm hat bei Kriegsausbruch alle Straf -

Lette Nachrichten .
Der französische Tagesbericht .

P a r i s , 15 . Dczrmbcr . ( W. T. B. ) Amtlichcr Bericht . Z Uhr
nachmittags . Zwischen dem Meer und der Lys nahmen die
Engländer ein kleines Gehölz westlich von Wytschactc ein . Wir
behaupteten das gestern gewonnene Terrain trotz eines starken
Gegenangriffs des Feindes . Zwischen der belgischen Grenze
undderSommeist nichts vorgefallen . Zwischen der S o m m e
und den Argonnen zeitweilig aussetzende Kanonaden von
geringer Intensität . .

�

In den Argonnen machten wir einige Fortschritte und be -
haupteten die Fortschritte vom Bortage . I » de « Bogese »
wurde der Bahnhof von Saint Leonard auf weite Entfernung
heftig beschossen . Im Elsaß war die Artillerie deS Feindes sehr
tätig . Außer in S t e i n d a ch , wo ei « Angriff der deutschen
Infanterie Fuß fassen konnte , behaupteten wir überall dir
früheren Fortschritte .

_

Das Parlament und die neue Regierung in Portugal .
London , 15 . Dezember . ( W. T . B. ) Das Reuterfche

Bureau meldet aus Lissabon : Ein Vertrauensvotum für . die
Regierung ist in der Abgeordnetenkammer mit 63 gegen
39 Stimmen , dagegen ein Mißtrauensvotum
Senat mit 27 gegen 26 angenommen worden .

Eemeindewahlsieg in München .
München , 15. Dezember . ( W. T. B. ) Nach dem cunüichcn

Wahlergebnis wurden bei den gestrigen Münchener Wahlen zum
Geineindekollegium gewählt : Ein Kandidat der Liste der Haus -
besitzer , acht Sozialdemokraten , sechs Zentrum , drei
Kandidaten des Verbandes der liberalen Vereine und zwei Alt -
liberale . Das Gewinn - bzw . Verlustverhältnis für die einzelnen
Parteien ist folgendes : Liste der Hausbesitzer ein Sitz gewonnen ,
Sozialdemokraten drei Sitze gewonnen , Zentrum
drei Sitze gewonnen , Liberale sechs Sitze verloren . Sfie
Liste der Christlichsozialen ist durchgefallen .

Schisfsunglück .
London , 15. Dezember . ( W. T. B. l Nach einer Llohdsmeldung

aus Oporw sind der Kapitän und 33 Mann von der Besatzung des
bei Mindello untergegangenen Dampfers „ Bogor " ertrunken / Zwei
Matrosen und Heizer gerettet .

mr



ajimiiiituiiiiiiiiuiiintiinuiinji liiüu' iuiciiiniiiijijiuiiiiiiniiiiiiuiiiiiujiio

Zj Pfefferkuchen

ZI Baumschmuck
' aiiuMiiiiiiiiiiiinnimiiiriiniiudiiniiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiuniiiuiiiiiuHi«

MI

A . 3andorf & €
Splttelmarkt Bette - Attiancestr . Grosse Frankfortersfr . Brunnenstr . Koftbuser Gamm WSImersdorferstr .

In dieser öoclte ouf ©unsch bei Einkdufen die

Von dieser Versunstisuns sind Lebensmittel und Witze Artikel nussenommen .
_

iJ Strickwolle \ mmi StritHwestan « WWW« ! Kniewärmer

Aflgemeln-UerrchledenesTrunrsie clgaretteniaBriK

Manoli - Zigarctten

Dandy3Pf
{iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiiiiiti

jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Bezugsquellen - Verzeichnis . Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

iemranerei . , Biermiig .

BrauerelBitzoiu
empfiehlt

Quaiitatsbiere
�������jarstenJRanges .

Kressin
1 1Haucht ßertmoli

Ctgarctten

�iHOiiJitreie Getrau�

Franz Abraham
üinib. Messina - u. Römertrank - Kell ,
C 25 8», Ferner - Kget . 18708
< Btleiichtung »gegen »länJe b

Bi ttnuf , A. , Danzigerttr .

bSSüeü
Arkona - Bad , Anklamor - Str . 34.

fD « Landsberger Str . 107,

Bad Börse

Gollnowstr . U. Liefer .
_ BSmtlich . Krankenk .
3ad Börse , Dirksonstr .

[gülial-Eail Anjengruber«7r. « .

IKoppcnstr. 93
sämtliche Bäder .

National - Bad , Brunnenstr . S.
Naturheilbad , Siephanstr . 40

Bad Ostend » k - e »

Passage - Bad
Reform - Bad� Wiener Str . 68.

MWMWMM
� 1 1 6 9 1 9 Schlesische Str . 81 .

acner - u. Konditoreien

Asmus , Wilh - C. ekemSiiderstr . U.
E. Böhme , Oderbergerstr , 49.
F. Breitkopf , Exerzierntr . 19 a.
Waldemar Brase , Driesenerst . 3
Hermann Bull , Grünauerstr . 12.
M. Earghardt , Waldemaratr . 76
bavIdsLandbrotBüiltriilorferSir . aa
f>l iud. iilr .44,Witamn - , E.Ell»»l>eit»l.
Fri , Eldiler , Bastianstr . 18.
Enianuel Flöge ) , Mirbachatr . 2t.
Er. Friedrick , Elaonbabnatr . 31.
Hob . Gebler , Wi) denbnicbstr . 68 .
G. Görtz , V itieiitr . 3 1. drs . zra »« Sbn.
E. Großberndt , Wittstockerstr . 7.
A. Orollklnsky , Boxhagenorst . 27 .
R. Haude , Lynaratr . 4.
Ouat . Heintscbel , Bnelbargendr . IS
Qtt��ofl�ChoriBeretr���

Oskar üaDke' s EroltMeni
7S OescHfifte

in allen Stadtteilen Berlin *
sowie in Neukölln u. Treptow

Banrflndet 1892 .
T. Jendreyko , OhmatrräT

Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
F. Kiesewettor , Scklvtlbainanli . II .
R. Klinke , Weißens . , Lebderst . UO.
R. Kielner , Schulstr . 102
Ma * Kühl , Triltstr . 9
Felix Kyneit , Dincnstr . i .
Carl Lludenberg , Ljcbes' ritr . «.
W. Megow , Liobteabg . , Oirtatnl 5
O. Meier , Grüner Weg 27.
E Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Möller , Williball - Aiaxitiml * 41.
G. Manch. Kelilekeidorf . ProTiuiir . lll
Carl Neuendorff , Sicldngerstr . 76
Gustav Nlelson . Lindowerstr . 9
P. Nltsdibe , Cadinoretr . 4.
J. H. Pepp, AmendeirT. 104, UaUickHA- Oal

Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Friij Richter ] r . ,Lieben walderst . 13
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27

I Gust . Rautenberg , Metseratr . 11
H. Saunas , AUensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , Uadsisrleritr . 16.
Emil Sdieller , Schreinerstr . 62.
Paal Schmoll , Amsterdamerstr . 9.
Paul Sckön , Kopenbagenerstr . 74.
Paul Sdiunert , StolpTschestr . 35,
Adolf Sdmlz , Fiorastr . 78 Pank .
Karl Schwarz . Thaerstr . 21

Turban

Ludwig Mer. HulelaoilsIr. 37.
E. Weber , ?r«riiuat . «9. Reinic(icnd. �).
KarlWeluhoIz , Kameruncrstr . 67
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynatr . 73.
Fr . Wiltlg , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichtnrf . ,Cb»inia . it85 »
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
J�ZindIer�ipcl���ehrin�atrj9 .

Akt . - Brauer . Potsdam . Eij . Medarl.
Berlin SW, Temnelhofer Ufer. 15
Braaduburga . E, W1Ihel09dtrfartt . no

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anorkanntvorzQql . Blercanerkannt vorzüql . l

Osw . Berliner
ür - Berliner , hell und dunkel

iempel . B. , Miillerstr . 133 d.
LoigeHbranere ! WeiSeaeee .

nanflagen . Bummiuiaren

R. Bänke , Stralaaer Str . 66.
J. Kabelldt , Roeenthaleratr . 26,
E. Kraus , Komnaadiaieaati . 65.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Scböneberg , Graaevaldatr . lO.
H. Keusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linionstr . 127.
JLS��ngerjJReinlekend�trMl .

"peerdiggsanlt. sargmagz .

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.

0. Liedemit
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.

Bnni WM
feinste Quaiitatsbiere . I

ü . Habels Brauerei
heil — Habelbriu — dunkel . {

Weissbier - Caramelbiep
Brauerei E. Wüluer

_ Pankow . _

iauner . Eier , Hais

Concordia - Bulterhandl .
des Ostens

Bruno freche

Löwen- ßranerei
vorzügliche Fall - und

Flaschen - Biere .

W . Beck
Inh . i Horm . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
C. Billerbe ( k, Charloub. ,KramiB» St. 19
Franz Boruslak , Lübeckers tr . 2«
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . oS
llnnef Wrang el 54 Brunnen 26
Iii UM Frankfurter Alle © 113.
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gast. Döbbel , Prcnzlauerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Flcisch -Ccntr . Dresdnerstr . 17.

OltoElpep�Ä%2nrEin-
A Engel , Greifswalder Str . ISO.
A, Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cop. , Flemmingstr . 33
E. Fensdi , Allcnsteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Fnnkfirter Alle« ISO
Wi] lyGericke,Pet ©raburgerstr . 31
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. GrunwaId,Kopenhagen ©rst . 68 .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,OderBt . 4
R Holzbütter , Putbnsserstr . 46.
Hubrlcfa , Ramlerstr . 23.
R. Just , Memelerstr . 6.
G Kieschke , Kreuzbergitr . 13.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Kurft , wrangelstr . 83
BUL€llHiig,Nklln . ,Schön «tedt8t . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Inohkn Iah Rostockerstrale 43.
LBÜOIB, JHU. Fleisch . u Wnrstfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße39Moers, Otto'

G. A. N&ller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialitat ; PranKfurter Würstchen

ord-DeataelieFleiseh -iLWiirst-ZentrsTe

F,ZmerfflanDL "«. riu7

Münchenor Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Bpoüörei Pieiteruerg .
"

■Triiii : ! manninger Bieril
HslräirEiTgateoia . Eß/.
Weissbigr , C. ßreithaupt ,
PaliBadenstr . 97. Tel - A. VT1, 2634.

Gebr . Gause .
Wilhelm GoBeT

Wel8bierflebr . Merx,/a «iWfr »tr . 31
d Blumen und Kranxa ~ b

M. Kiinkow , Triftstr . 69
A. Schneider . B«ehwg. ,t «»e«eb. gt . 66.

_ 25 eigene Filialen , _

August HÖitTEST
Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herm . Knnert , Culmstr . 29

rotiaßriK

lIWräier iis
48 eigtno DtUilttochlftt

Kosmalla,E . , A�hW ,
Fritz Muth , Butterhandlung .

„ Nordstern "
Mercur "

äleDlno ' s""1,
Zu f . rdern in allen Geschifton

JUHL
250 GESCHÄFTE

röter , R.
43 PcrkaifTestfHm 43

ebr . Sieger !
Wiener Str . 65. Butter , Eier , K5se .

ühly &Wolfram
■acao . Schohoiad . ,Con {itlir .

Fordorn Sie

Kakao BDd SMolade
Wasenberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
' edem Haushalt .

Filial . in Berlin
und Vororten

beliebt in jec

Seiffert , E. ,

Cr. Kapbun
Verkaufssiellen

in aUtn StaitUUea -

Carl mariienzen
Ciianen-Fa&rlk

Filialen in allai StadttBlleii.

) , Mcumann
200 Niederlagen .

Richter &Pranke
Filialen in all . Stadtteilen

Paul

Filialen Lall
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

4 PamBf . Wa» ol » " n « talt " b
Eraitl ' repl . DiiC(rv69Ck. , ! lei4 . ktmf«. 21

�igarrerniaridlligsij
Fanny Baumert » Lindowerst . SS
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Wuiderlich . PUsser- n. Gritist . - E. TripUw

pEcPTlSSL
FraDzKJS�S«�

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wnrstfabrlk
Berlin N 24 Orsnienburgerst . 4

K. Nerger , Nklin . , Friedel . tr . 21
P. Frenz ei , Cbnrinentr . 60,
O. Fei », Andreasstr . 77b.
GustavPf ennig , Golzkow8kyst . l2
H. Ranckbeid NLKrögar, Zieihenst. 13
O. Rohieff , Nannynatr . 8
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose . Tioliovst . 11. llarklhilleabof .
Seyfart , Gr. - Licbterf . , Cbkiisust 84.
P. Schmatzhagen , Bclhrter Str. II
Otto Sdmelder , Roetockeratr , 30
Otto Schreiber

Faui�pe5n�openhagenerstr . 35
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Tscherbner , Straßmannstr . 8.
E. Tburat. Reiiiickeüdorf >Scliarnwel«r8t84
G . Vettin Grüner We

57
ier NV�g

Fe Wendt » Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg . Landsberg . Allee 136.

DS ' und Farben

GQnthersStral . ' Drog. BsdikaritT . SI
W. Klcemann , B«rg-vr«g»r)a,Bcrgktr . 3?
Ralhaoa - Dregcrie . kkllB . Dntiilr . 24.
W. rder - Drogtrie , Iritk - Iaiiwant . ia

Eilee, stamwaren . Ulanen ,
UJEfHzeüiis

Herrn . Braun , Landsbg . AU« . 149.

Otto Belli wTnÄbt !
G. Brucklacher ,
A Kbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 11,
OttoLehniann,Nenk . ,Friedelst . 9.
RShlmann,P . Jiailerat . 40b,E . Saaet .
F. ScfaBbalt . r »igMi. lO,LSc >rtla »ntr .

Slaüow h SitiwalB

C
Gitschlner
Straße 63.

Tinnsr - Essig
Bberall arhlltllchl

laos - u. KUcnengerate

]
G. Golfer , Sehleifere ! , Möllerst . 7

Frz.

uerren - o. Knaßengarfl .

Fabls ( hl [ o. Sn. Uni». ! ;
Leske ASlnpeckl , Seköak. -Alice 70 e' ~ Andreasstr . SS

seb . dJlarkthalle

FÄ Conleruen. .
Max Fisabn , Adalbertatr . 13.
01ioRtiinta . Räucli«rw. . Gr. l ' ra»ttSt . l31
P. Staehr . Kischhdlg . Käucberwar .- - -- - - - -iifirt .

- - - - -

Waidnnrcg 19 fil , Frail k) I«, 151. 62

HiSLiSlSiJHS
WUMMUMi ?

Gebr . Beisse O
Müllerstraße 155. G

! ! uthans ? onsnm� ? a�tai ? ! �A�
A. Lemaitro , WilDB4rf. >B«rlU«rat . l 31.
Schoerr , Herrn, , Wümorsd . - St . 46.
lfASJLAn p Kottbuser -

& ■ Pamm 18/19

�nee - Rhstsref

i.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

l<nl�it « Bcia�sqaell«
Ksffee . Tee » Kakao
and Schokolade elo .

HamluiTger Kaffee - Importgescliäfl
Emil Tengelmann

PanlFaltetfin Höchst . Str . l
Rabattmark .

4 Kohlen , Kok«, Holz, Briketts b
H. Geike , Gieseoerstr . l . B. ElbiDg«rat .

�oloniaiijuaren

C. Böse. Provinrst . 1 09. E«IiilektiJ . -0«l
Fritz HQbner , Scbliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRithter . MaIpIaquet8tr . 25 26
Rnnge , Otto , Nklln, Hermannst 66.
A. Silk inat . Milckfadlg. Reisickid . 81108
Erich Thiel, Weißs . , Langkwutr . 189.
Aug . Würke , MOllerstr 165.

furz - , uieis - , woiiuiaren

c��TpfMagen�
RgJ�TÄTlABSSSstrSS. 7»

• Uul llEIa Tauroggensrat . 10
Hoppe
Carl Kl

Tauroggensrat .
!«, E. , Scharnwebsratr . 52.

_Jetn , Höcbstcatr . 16, N. O. 18.
Hermann Meyerj8ekiT«lbelBer9l. tl .

eiimanfliongen

Bethkc , Georg , " " u" «
NeiköHi, Elb««tr . 33, Kalicr-Friedr . -
Str. 64, Weserstr . 189, Friedelstr . 21.

Treptow, Grätz-StraBe 14.

Frese , Ernst 4 tto " 6

Gaege . Otto�� ! "
Frost llotlmariö ÄXV -
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugraacher , Colonnengtr . iS .

F. W. Sltbler EckaTÜv�alr.

gfolhersien
C. Braun , Eldenaerstr . 26
Wilhelm Freier , Bouchäatr , 80.
H. Friedrich , Straßburgeratr . 43a
F. Galle , Metreratr . 38.
Rad . Kiatel , Mirbachatr . 66.
F. Lex , Balfortcrstr . 2.
W, Geliert , Schlesiseheetr . 30.
A. Slebert , ffeittabnrgcr - ir . 53

„Schwclzerhof " ,
Meierei und Milohkuranstalt .

Em den er Str . 46. ;; Toi - U »95 .
Wodrich , Putbusseratr . 35.

ostricRtabrik

Blagow S Scliwalie
Uimi' diii�iyr

omi
■I•III I 92(11««Kl• • imIII ...J.l

l�iMMjagiz 105

P. Bock , Klostsratr . 8 9, Spandau .
Daatane , F. , Ki. , Nene Jonaaatr . SB.
Geppert , Paal , Zosaeneratr . 32.

OSK p. mechaniker

Groß , Paul , Warschauers tr . 65.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . lt «
W. Zapletal , Fraakfarter All«« 168.

l�anniaiGM
Bcllmann , E. , Sm�ch88
Littauer Nähmascfa . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm . - Spz. - Gescb .. Potsdamerstr. 16.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Neierei

C. Bolle
A - G .

Bfiriinfl . w. El�ofi !
Altestar und gröister
Milchwirtschaftltchei
- Grassbetrieb ——

r . Lst . feernüse ►
Frlj , Wolif , Naugsrderstr . 45.

ph0!0ePjPD8P8t8
M. Älbfßlllt sach Gelegenheitskf .
Photo�ansenJUiujtstrj��

CafPeiropoi
Tä�i gr, Kfinstler - Konjert

L. Ooene , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorfcretr . 10." '

Schöneberg
Hanptstr . 139.

iprioloqraptülcbe Ateliers

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. ObigjrLN. Reinickendorferat . 2

pianos
RTierliDOK�ÄTefizabig.
4 RofiscKTochtereien ►

E. Weidlich , Liideutr . 41.
4 Schreibwaren »

O. Prochnow . Sklla HernaiMlr . 65

'Die erste seilisispisl. üoppeigeige
PatzenHofer

j�uegenberger . RosealaleTstr. 54.

Lindentheater , Lindenstr . 110.

PalzjBliflter llßsstliaük
Gr. Fraakfiinemr . lOl AmStraiSbg . Hat«

Lchuhuiaren . scnuiunach .

K. Lück , Chart . , Tunggeierilr . 49.
Petersohn , Gek. , MOllerstr . 165.
VjSmlejkowskl�Znjb�reritr�J�

SS
Scnneewittcben -

Bleichseifenpulver
AIlslnfabrik�Grnbi�Fetadatn

RlebecK - AuaschanK
Alexanderatr . 55 - Tigl . Konzert
Riebeck - TüssSänC�r�rkTnr
O. Rohloff . rfenf . l . RrauereiRnnigjtaj�

griginal - iMliMssdiaDk
Alexanderpl . , Rieh . Scfaloßniea .

US . unü Boldoren

HazElsermann , Chart. , Rekmgslr . II '

Max Bnsse Bri5w "tr '
Knlebutcb,W . , Frft . ChauaseoSß
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee40

yerlicheningen
„ Deutschland * ' Berlin
Arbeite rversicherang — Schützen -
Sterbekassenversicherg . «traße 3

. Iduna ' zu Halle a . 3 .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

�einejthdre�
£ . Ballin & Co .

Coonak . Brennepel
Dampf * Llkfirfabrlk

Nur Qualitätaliköre .

j Seliagj
i 60 Filialen in allen Stadteilen . X

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

KlrcHner » Araber .

Großd. ,ZiirSonnc ' , P. rrendeoberg .
Franit «r »r Allee Eck«
Kreitrtgerstr . Liköre, Weist

Otto aiberf Muli
Groß - Destillation , Ausschank .

| Herrn. liiH)yer& Co, c.»:\
ca. 550Vtrnüf5Stell. 6r; -Eerl. |

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

TSrunnenetr��
und Filialen

KiBX. York. B. Eigr. Pr.liMUStii

Underberg -
Boonekamp

Anarkannt bester Bittorlikör

Sprit * und Cütfrraprik
Ringfrei

* ( U. mutierm .
Buekowerstr . 7 8.

jannatener
F. Bernart , Blumenst. l ILRAlemleril .
W. Best , Skalitzor «tT. I2 E. Wrangelstr .
M. Dresler , Grätzstr . TÜl, Treptow ,
Düby , H. , Seukolln, Bergit. 48X- K 1179

; Pmil Cinn Große Frankf urterst . 4
I Lllill JUiiH Ecke Fruchtstraße .

Kail Sommer , Frankfurter Allecl 04.
1Zahapmis. N«MCT' ,Mehsrrt . 42,Teilzhlg .

4 Ttr . tz _
StSor6wka,Haek «iei . Rudower8t . a4a

preäersdürJ
Carl Sckieller , Brei- cid Eeiskacker.
Gust . Schönfeld , Scbuhw . u. Rep .
Carl Tegel , Brot - u. Feinbäckerei

| £( | ni [ | sj *
O HfibschGr, [bres . 6eId«. ,B>hili ! it . 20

Kauttiaus Eniil Beromann

l�ajjlsdorj
Hud. Brunow� ' ' 0" 1' 1" " '
Frau A. P« geL

Csf«, BahDhjfslr. Sl
Kolonialwaren .

M ariendort

H. Krull , Bäckerei , Kaiseretr . f.
E. Tietz , Bäck. , Or. - BeerenBt . 128.
NAVs�l�rFömgsidi�Iti»«�

��eMMWWWW�
Eelskar,Bäek«T-i . Keidit «rci,litaiti (<i . S
o Unrcfisn Bergstr . 122. Fourago
n. llclilMII Spez. : GcfiügeUutter .
C. Kom pf er,Berg3t . l 37,UhrnGldwl
Krause , Kiia . Fricdr . SugeekveiDiKh .
Fr. Panneck , Bergat 135, Lederrr .
E. Schfller . Hertiterggl . Po»amralierw .

N iefler - Schöntiausen

O, Stiem , Scklächi tr. , Kais. Witt. Str . 7l
K. Wllke,Schljcht . . Unden8tr . lO .
4 Spandau

Karl Heinrick , Bäck. , Schtferetr .
Scheuerlein . Breiiest35 . Fi!<li . - ,Wr«tv.

tgißinenssMöl

fisiGi ! ; sHut-Coiiiq3Qni8
Inh . W. Nordt

Hüts�fützcn�ohirm� Stöcke

Sicmensstadt - Drogeric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .
4 Tempeihaf »

J . hohniann,liirk . ,FrnJr -15llk. -gt. J7.
K. Drawlel . Kniiig . - S1. 4 Raek. C. ilCaH
4 WelBenaeB »

P. JBrgen , Kolenw . Herl . Alleel83 .
ThBßing ' aDrogerlenWeillensa «
Otto Obat . Fl . a�Worriw. EluUtr . ; »
4 Wilheirnnruh »

CarIOBtal,Sclilacliierei,Uelwei5 : ir . 36.
Wendler «Rallicnkerg . KoUaT. Hssplit . lI
4 Zossen ►

Warantibus S . Colseii .

Verantw . Redakt . : Alfred Wielepp . Neukölln . Inseratenteil verantw . TH. <Älocke , Berlin . Dru « u. Bering : BorwärtS Buchdt . u. DerlagSaNftalt Paul Singer & Go�- Sciim SW . Hierzu 1 Aeilage u. Unferhalwngsbl . '



Nr. &13 . 81. Iahrgaag . jßrilnjc des Iswsrts " KM » KcksM Mtwoch. 16. Dmtnber 1911.

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 102 der preutzischcn Armee cnd

lsält Verluste folgender Truppen :

äftÄ 8wr « VÄ ast MZ
Z K s « f Ä2a :

32 , 35 , 36, 38. 40 , 51, 53 . 71, 80, 83, 87 , 88 , 130 , 204 . 207 , 334 .

236 , 230 : Landw . - Inf . - Regimenter Nr . 9, 11, 13, 18 , - 1, 33 , o .

49 , 53, 75, 83, 109 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 11 ; L<mdst . . Batmllone
Cosel IV . Darmstadt , III . Franlsurt a. O. ; Jager - Bat . Nr . 10 ,

Res . - Jäger - Bataillone Nr . 5. 8, 18 ; Festungsmaschmengew . - Abt .
2 ( liebe SctnblD. s9' �efl. BT, �Sofeu ) . „ _ » . cn'
Res - Hus . - Reg . Nr . 4; Hus . - Reg . Nr . 6 sstehe Ers . - Kav . - Reg .

der 4. Landw . - Div . ; , 10, 15 ; Ul . - Reg . �. 12; Jager - Reg zu Pferde
Nr . 4; Ers . - Kav. - Re�. der 4. L<mdw. - Dlv . ; Res . - Kav . - Aot . . cr . 45 .

Äav. -ESk�
der

Garde. ' Fell>art . . Reg. ; Feldart . - Regimenter Nr . 4, 8

35 ' Res . - �eldart . - Regimenter Nr . 6, 14, 19.

�ußart . - Regimenter Nr . 1, 7, 9, 18 ; Res . - subart . - Regrmenter

Piom - R egimenter Nr . 19, 29 . 31 ; Pion - Bataillone : Garde .
' 71 Garde lstebe Pion . - Reg . Nr . 31) , I . Nr . 1, I . Nr . 4, I . Nr . 6,

J Nr . 11 II . Nr . 14, I. Nr . 16 ; Pion . - Ers . - Bat . Weber und Metz

«letzteres ' siehe Pion . - Ers . - Bat . Weber ) .
�

Etappen - Krastivagenparl Nr . 1, Düsseldorf .
II . Munitionskol . - Abt . deS Garde - ReservelorpS ; MumtronSkol

* * *
S�- Komp�Nr. 2 des Garde - ReservekorpS ; Feldlazarett Nr . 2

bCä irSnÄ1� . 9; Feldbäckerei - Kol. der Train - Abt . Nr . 20.
*

*
*

Die baöerischen Verlustlisten Nr . 119 und 120 veröffent
kicken Verluste des Jnf . - Leib - Reg . ; Jnf . - Regrmenter Nr . 1, 2,
3 4 6 10 11 14 16, 19. 20 . 21 ; �es. -Jnf. -Reg. Nr . 21 ; Brig . - Ers . -
Bataillone Nr . 5. 6. 11 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr 1, 6; Landst -
�nr - Bat Kempten ; 2. Schweres Rerter - Reg . Landshut ; 1. und 7.
Äeoaurlegers-R�' ; Res°Kav . -R-g. Nr . 6; P . on . - Rem II . Bat . ,
Svelicr

"
T. Res . - Pion . - Komp . ; 5. Feldart . - Reg . Landau ; Res . -

lriiüart - Rca . Nr . 3; 1. Ers . - Pion . - Komp . ; 2. mobile Landw . - Pion . -
Konw ' 3 Ers . - Bat . ; Etappen - Kraftwagen - Kol . Nr . 9; Etappen -
Fubrpärk - Kol Nr . 7 der 3. Train - Abt . ; Fernsprech - Abt . 2 des
I Armeekorps ; Etappen - Fernspr . - Depot Nr . 6; « an . - Komp . 1 des

Armeekorps ; Res . - San . - Komp . Nr . 6; 2. Landw . - Pion . - Komp . ;' '
Ä-P°°n. . K°mp. . 9. Ers . - Brig . ; Pion. �lbt. der Äav . - Div . ;

3 Armeekorps ; Res . - Armeekorps ; Etappen - Tclegraphen - Drrektwn
der 6 Armee ; Res . - Train - Abt . Nr . 1; Res . - Back . - Kol . Nr . 1 . 1 . Res .
Armeekorps - Etapp . - Hilfsbäck . - Kol . . 2. Armeekorps ; Etappen�
Silfs - Bäck - Kol . ; Res . - Feld . - Bäck . - Kol . 6; Etappen - Krastwagen - Kol .
Nr 8- Div - Brücken - Train 5, 3. Armeekorps ; Schwere Prov . - Kol . 5.
» Armeekorps ; 2. Train - Abt . . 1. Trainstaffel - Fuhrpark - Kol . Nr . 6,
3 Armeekorps ; 1. . Armeekorps ; 3. Armeekorps ; Reservekorps ; Feld -
läzarett Nr . 10. 3. Armeekorps ; Jnf . - Regimenter Nr . 13. 17 ;
Res - Anf . - Regimcnter Nr . 7, 16, 3; 6. Chevauxlegers - Reg. , Bah
reutb 0 Ul . - Reg . Ansbach ; Res. - Futzart . - Reg. Nr . 2.

Die sächsische Verlustliste Nr . 75 meldet Verluste des
2 Gren - Reg . Nr . 101 . Dresden ; 5. Jnf . - Reg . Nr . 104 , Chemnitz :
« es - . Anf . - Reg . Nr . 104 ; 6. Jnf . - Reg . Nr . 105 . Strasburg : 7. Inf . -
Reg Nr 106 , Leipzig : Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 106 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr 107 - Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 133 ; 11. Jnf . - Reg . Nr . 139 , Döbeln ;
13 ' Inf - Reg . Nr . 178 , Kamenz : 15. Jnf . - Reg . Nr . 181 , Chemnitz :
1»' Ant - Rea . Nr . 182 , Freiberg und Truppenübungsplatz Königs
brück ' Res . - Jnf . - Reg . Nr . 244 .

Die württem belgischen Verlustlisten Nr . 78 und 79
entbaltcn Verluste des Brrg . - Ers . - Bat . Nr . 54 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr .
119 Inf - Reg . Nr . 120 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Füs . - Reg .
Nr ' 123- Gren . - Reg . Nr . 123 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 123; Jnf . - Reg.
Nr 125 ' Jnf . - Reg . Nr . 127 ; Jnf . - Reg . Nr . 180

Diaa - Reg . Nr . 25 ; Drag . - Reg . Nr . 26 ; Kav. - Ers . - Abt .
Fech ° rt . - Regimenter Nr . 13, 29 , 49, 65.

2 Res . - Pion . - Komp .
Res. - Jnf . - Reg. Nr . 120 .

Mietshilfe für Arbeitslose .
Am 3. Dezember hat die Stadtverordnetenversammlung be «

schlössen an Erwerbs - und Arbeitslose Mietsunterstützung zu ge -
währen. ' Der Kreis der Erwerbs - und Arbeitslosen ist wie folgt
abflearenzi tüOtDcni

Erwerbslose Angestellte . Arbeiter , kleine Gewerbetreibende und

Angehörige freier Berufe , welche mit dem Hauswirt oder dessen
Vertreter einen Mietsvertrag abgeschlossen haben , können während
der Kriegszeit eine Mietsbeihilfe erhalten , wenn sie unverschuldet
durch den Krieg in Not geraten sind und während der legten vier

Sfloibcn vor der Stellung de » Antrags Erwerbs - und Arbeitslosen -

Unterstützung erhalten hoben . Die Jahresmiete der Wohnung darf
nicht mehr als 500 M. betragen . Umsaht der Mietsvertrag Wohn -

räume und für gewerbliche Zwecke bestimmte Räume , so darf der

auf die Wohnräume entfallende Betrag nicht mehr al » 500 M.

bm°?oweit es sich um die MietS Hilfe der Stadt handelt .
io müssen die Anträge mündlich unter Vorlegung de « MietS -

verlraaes und der Kontrollkarte in der zuständigen Geschäftsstelle
angebracht werden ; auch die Arbeiter , dte von ihrer Gewerkschaft

Arbeitslose , tunterstützung erhalten , müssen sich wegen MietShilfe an

die hier folgenden Stellen wenden .

Tie Geschäftsstellen

befinden sich für die Stadtbezirke 1 - 14 , 143 , 144 in der 130 . Ge -

'"�"Tta�tbeztrk '�lö—30 in der 131 . /169 . Gcmetndeschule . Tempel -

Swdtbestrke 31 - 49 in der 22 . Gemeindeschule . PallaSstr . 16.

Stadtbezirke 50 - 66 in der 108 . /110 . Gemeindeschule , Hagel -

h�Stadckestrke 67 —78 in der S0. /23S . Gemeindeschule , Bergmann -

��Stadtbezirke 70 - 97 , 137 - 142 in der 168 . Gemeindeschule .
�

�Stadtbezirk 93 - 113 in der 114 . Gemeindeschule . Köpenicker

�"sm»' tbe,irke 114 —136 in der 62. Gemeindeschule , Schmidstr . 38 ,

Stadtbezirke 145 —165 in der 38. Gemetndeschule , Krautstr . 43 ,

Stadtbezirke 166 - 177 in der 256/287 . Gemeindeschule , Memeler

�' �Sta�tbeztrke 178 - 161 in der 3. Gemetndeschule . Petersburger

��Stadtbezirke 182 - 188 . 189 . , 189V . 189 ? . 194 - 201 in der

schule , Pasteurstr . 6,

Stadtbezirke 202 —217 , 269 —271 in der 24 . Gemeindeschule ,

Hinter der Garnisonkirche 2,

Stadtbezirke 218 —241 in der 110 . Gemeindeschule , Schönhauser
Allee 166s ,

Stadtbezirke 242 —248 in der 213 . Gemeindeschule , Christburger
Straße 14,

Stadtbezirke 249 —254 in der 200 . /214 . Gemeindeschule , Oder -

berger Str . 57,

Stadtbezirke 253 —263 , 272 —278 in der 111 . /186 . Gemeinde -

schule , Pflugstr . 12,

Stadtbezirke 279 —283 , 297 —304 in der 242 . Gemeindeschule ,

Wiclefftr . 53/54 .
Stadtbezirke 284 —290 in der 199 . /205 . Gemeindeschule , Levetzow -

stratze 26,
Stadtbezirke 291 —296 , 309 in der 82 . /90 . Gemeindeschule , Turm¬

strahe 75,
Stadtbezirke 305 —308 , 310 —314 in der 70 . Gemeindeschule ,

Ravenostrahe 12,

Stadtbezirke 315 —326 in der XVUl . Hilfsschule , Gothenburger
Straße .

»

Die Mietsbeihilfe darf 50 Proz . der Miete , aber nicht mehr als

15 M. monatlich betragen ; sie wird nachträglich für den dem

Antrag voraufgegangenen Kalendermonat an den Hauswirt bezahlt .

Zur Stellung des Antrages ist der Erwerbslose berechtigt ; auch
kann das MietseinigungSamt die Bewilligung anregen .

Wie bei der Arbeitslosenunterstützung hat auch die Landes -

Versicherung eS übernommen , MietShilfe zu zahlen . Die Landes -

Versicherung hat folgende Bestimmungen getroffen :

„Versicherten , welche von der LandeSversicherungsanstalt
Berlin seit mindestens vier Wochen Arbeitslosenunterstützung er -

halten , kann auf ihren Antrag eine 25prozentige Erhöhung ihrer
Arbeitslosenunterstützung als Mietsunterstützung gewährt werden .
Die Mietsunterstützung wird direkt an den Hauswirt abgeführt .
Anträge sind im Bureau der LandeSversicherungsanstalt Berlin .
Am Köllmschen Park 3, zu stellen . Die Mietsunterstützung darf
die Hälfte der zu zahlenden Miete und den Betrag von 15 M.
monatlich « nicht übersteigen . Der Mindestsatz der Mietsunterstützung
beträgt 6 M. monatlich . "

Einigungsämter .
Gestern hat der Bundesrat auf Grund des § 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen vom 4. August 1914 eine Verordnung über die

Einigungsämter erlassen , welche für Streitigkeiten zwischen
Mietern und Vermietern oder zwischen H y p o -

thekenschuldnern und Hypothekengläubi -

gern von Gemeindebehörden errichtet sind . Die Errichtuitg
solcher Aemter ist den Kommunen überlassen . Sind solche
Einigungsämter errichtet , so kann die Landeszentralbehörde
den Erscheimmgszwang der Parteien und die Zulässigkeit der
Abgabe eidesstattlicher Versicherungen anordnen . Die Gerichte
müssen , vor Einräumung einer Zahlungsfrist die Einigungs
ämter gutachtlich hören . Die Verordnung lautet im Wortlaut

§ 1. Ist im Bezirk einer Gemeinbebehörbe eine kommunale
ober gemeinnützige Anstalt ( Einigungsamt ) mit der Aufgabe be -
traut worden , zwischen Mietern und Vermietern oder zwischen
Hhpothekenschuldnern und Hypothekengläubigern zum Zwecke eines
billigen Ausgleichs der Jntereffen zu vermitteln , so kann die
Landeszentralbehörde anordnen , daß die Vorschriften der § Z 2 und
3 Geltung haben sollen .

§ 2. Mieter , Vermieter , Hhpothekenschuldner , Hypotheken�
gläubiger sind verpflichtet , auf Erfordern des Einigungsamts vor
diesem zu erscheinen . Die Geineindebehörde kann sie hierzu durch
eine einmalige Ordnungsstrafe bis zu einhundert Mark anhalten .

Mieter und Hypotbekenschuldner sind verpflichtet , über die für
die Vermittlung erheblichen , von dem EinigungSamte bestimmt zu
bezeichnenden Tatsachen Auskunft zu erteilen . Die Vorschrift im
Absatz 1 Satz 2 findet entsprechende Anwendung .

Gegen die Festsetzung der Ordnungsstrafe ( Abs . 1, 2) findet
Beschwerde statt . Sie ist binnen zwei Wochen bei der Gemeinde
aufsichtsbehörde zu erheben ; diese entscheidet endgültig .

§ 3. Die Gemeindebehörde ist befugt , von den im § 2 Ws . 1
bezeichneten Personen eine Versicherung an Eides Statt über die
Richtigkeit und Vollständigkeit ihrer Auskunft entgegenzunehmen .

§ 4. Handelt es sich in einem Verfahren , in dem die § z 1, 2
oder 3 der Bekanntmachung des Bundesrats vom 7. August 1914
«Reichsgesetzbl . S . 359 ) oder die 88 1 oder 3 der Bekanntmachung
deS Aundes ' - ats vom 18. August 1914 ( Reichsgesetzbl . S. 377 ) An -
loendung finden , um die Verpfltchtung zur Zahlung des Mietzinses
oder des Zinses für ein hypothekarisch sichergestelltes Darlehen oder
die besonderen Rechtsfolgen , die wegen der Nichtzahlung oder der
nicht rechtzeitigen Zahlung nach Gesetz oder Vertrag eingetreten
sind oder eintreten , so hat das Gericht , sofern die Landeszentral¬
behörde von der ihr nach 8 1 zustehenden Befugnis Gebrauch ge -
macht hat , das Einigungsamt vor der Entscheidung gutachtlich zu
hören .

Der Gerichtsschreiber hat die Klage , die Ladung oder den An -
trag in Abschrift dem EinigungSamt unverzüglich mitzuteilen . Das
Einigungsamt ist verpflichtet , sein Gutachten mit tunlichster Be .
schleunigung dem Gerichte mitzuteilen .

§ 5. Wer die gemäh 8 2 Abs . 2 von ihm erforderte Auskunft
wissentlich falsch erteilt , wird mit Geldstrafe bis zu 1000 M. bestraft .

8 6. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen
zur Ausführung dieser Verordnung .

J7 . Die aus Anlaß dieser Verordnung vorzunehmenden
tlichen Handlungen und das Verfahren vor dem EinigungSamt

eiirschliehlich aller hierfür erforderlichen Urkunden sind stempel -
und gebührenfrei . _

Tta « Groß - öerlin .
Arbeitslosenunterstützung in Berlin und den Bororten .

Die Gewerkschaftskommission erhielt vom Magistrat Berlin
folgendes Schreiben : „ Wir haben mit den Magistraten von
Charlottenburg . Schöneberg , Wilmersdorf und mit den Ge -
meindevorständen Lichterfelde . Steglitz . Friedenau , Pankow .
Ober - Schöneweide . Stralau , Friedrichsfelde , Heinersdorf ,
Nieder - Schönweide und Martendorf folgendes Abkommen ge -
troffen : Personen , welche vor dem 1. Juni in einer der ge -
nannten Gemeinden ihren Aufenthalt gehabt haben , aber nach
dem 1. Juni nach Berlin verzogen sind , wird von der Stadt -

gemeinde Berlin im Falle der Bedürftigkeit Arbeitslosenunter -
stützung nach den in Berlin üblichen Sätzen gewährt . Die

genannten Gemeinden verpflichten sich, in gleicher Weise bei

Personen zu verfahren , welche nach dem 1. Juni aus Berlin
in einen der genannten Vororte verzogen sind , welche sich
diesem Abkommen angeschlossen haben . Wir ersuchen , bei

Aufnahme und Prüfung der llnterstützungsgesuche dieses Ab -
kommen zu berücksichtigen . Fischbeck . ' " Das Abkommen ist
sehr verständig .

DaS Berliner Adreßbuch für 1915 gelangt von heute ab bis

einschließlich Donnerstag , den 17. d. M. . in der Hauptexpedition des

„ Berliner Lokal - Anzeigers " , Zimmerstrahe 36 —41 , täglich von 9 Uhr

vormittags bis 4 Uhr nachmittags zur Ausgabe , an die Vorbestellcr

gegen Aushändigung der ihnen zugegangenen LegitimationSkarte .
Vom Freitag , den 18. d. M. , ab erfolgt die Lieferung der nicht ab -

geholten Eremplare an die Adresse der Besteller gegen eine Zu -

stellung - Zgebühr von 30 Pf . — Der neue Jahrgang hal eine außer -

ordentlich große Veränderung in seinem Adrefsenmaterial erfahren .

Der Verzug der Bewohner aus Berlin nach den Vororten ist in

diesem Jahre stärker als in den letzten Vorjahren . Während aber

früher vornehmlich der Westen gewählt wurde , zeigt die Zunahme
der Seiten im V. Teil das stärkere Anwachsen der nördlichen und

östlichen Vororte . Insbesondere haben Friedrichsfelde , Lichtenberg

Pankow , Reinickendorf und Weißemee dadurch gewonnen . Der Zu -

zug von außerhalb nach Berlin hat nur in so geringem Maße statt -

gefunden , daß das Namens Verzeichnis leine Vermehrung aufweist .

Adreßbücher , die nicht vorbestellt siud . werden nur zum Ladenpreise

von 16 M. ausgegeben .

Wiederbeginn der Prcußisch - SLddcutschcn Klassenlotterie . Am

12. Februar des kommenden Jahres werden die aus Anlaß des

Krieges aufgeschobenen Ziehungen der fünften Klassenlotterie ihre

regelmäßige Fortsetzung finden . Die ZiehnngStage für die zweite
bis füntte Klasse sind wie folgt festgesetzt : Zweite Klasse : 12. und

13. Februar , dritte Klasse : 12. und 13. März , vierte Klasse : 13. und

14. April und fünfte Klasse : 7. Mai bis 3. Juni 1915 . Die Er «

Neuerungsfristen enden somit für die zweite Klasse am Montag ,
8. Februar , für die dritte Klasse am Montag . 8. März , für die

vierte Klasse am Freitag , 9. April und für die fünfte Klasse am

Montag , 3. Mai . Die Lose der zweiten Klasse ( die erste ist vor

Ausbruch des Krieges gezogen ) gelangen noch im Laufe dieses

Monats bei allen Lotterieeinnehmern zur Ausgabe . Die zur zweiten

Klasse bereits erneuerten sowie die bis zur fünften Klasse voraus -

bezahlten Lose behalten ihre Gültigkeit . -

Berkehrsschmerzen .
Ueber eine völlig unzulängliche Personenbeförderung nach Spandau

wird uns u. a. von einem im dortigen Feuerwerkslaboratorium be -

schäftigten Arbeiter folgendes geschrieben : Die vor einiger Zeit vom

„ Vorwärts " gebrachte Notiz über unzureichende Eisenbahnver -

bindungen nach Schöneweide könnte man mit demselben Recht auf

Spandau anwenden . Eine Fahrt des Morgens von Berlin nach

dort ist oft geradezu lebensgefährlich . So habe ich z. B. schon sehen

müssen , daß ein Zug sich bereits in Fabrt befand , als plötzlich der

Stationsvorsteher denselben noch einmal hallen lassen mußte , weil

auf den Trittbrettern noch Fahrgäste standen . Die Beförderung der

vielen Arbeiter und Arbeiterinnen könnte vielleicht mitunter etwas

glatter von statten gehen , wenn nicht selbst in aller Frühe in einem

Zuge drei Wagen zweiter Masse mitgeführt würden . Wenn man

bedenkt , daß diese Abteile nur sehr schwach benutzt werden , so kann

man nicht verstehen , weshalb anstelle der leer mitgesührten Wagen

nicht solche dritter Klasse eingestellt werden . Die Schwierigkeiten in

der Beförderung der großen Zahl in Spandau beschäftigten Menschen

bilden außerdem eine Quelle ständiger Unfallsgefahren .
Die Eisenbahnverwaltung dürste und könnte , wenn nicht be -

sondeie Anforderungen in der gegenwärtigen KriegSzeit ihr die

reguläre Beförderung dieser Tausende und aber Tausende Arbeiter

und Arbeiterinnen unmöglich machen , sicher auf Abstellung deS ge -

schilderten Mißstandes dringen .

Lebensmittelvorsorge i » Schöneberg .
Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte in ihrer Sitzung

am Montag eine weitere Million für Kriegsunterstützungen . Eine

Anfrage deS Genossen Küter , ob auch der hiesige Magistrat an die
im Felde stehenden Einwohner Liebesgaben gesandt hätte , wurde

vom Bürgermeister Blankenstein in bejahendem Sinne beantwortet .
Die Gemeindebeschlüsse über die Gehaltszahlung der zum Kriegs¬

dienst einberufenen Beamten , Angestellten und Arbeiter sollen zu -
nächst bis zum 3l . März 1916 in Kraft bleiben . Genosse Mohs

fragt an , ob die gezahlt - Reichsunterstützung bei der Lohnzahlung

zur Anrechnung komme . Vom Kämmerer M a ch o w i c z wird ent -

gegnet , daß der volle Lohn ausgezahlt und nichts abgezogen werde .

Zur Beratung gelangte dann der folgende sozialdemokratische
DringlichlettSantrag , der vom Genossen Molkenbuhr begründet
wurde :

„ Die Stadtverordnetenversammlung richtet an den Magistrat
das Ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß auf den Rieselfeldern
sowie auf den sonstigen für landwirtschaftliche Zwecke geeigneten
Ländereien der Stadt Berlin - Schöneberg Vorbereitungen getroffen
werden zum Anbau von Frühgemüsen . Wenn der Krieg im

Laufe des Winters nicht beende ! ist , dann ist mit der Aussaat von

Mohrrüben , Spinat . Kohlrabi , Wirsing und anderen Gemüsen so

zeitig zu beginnen , daß diese früher als in gewöhnlichen Jahren
dem Konsum zugeführt werden können . "

Redner sühn aus , daß trotzdem die Ernte als über dem Durch -
schnitt stehend bezeichnet werden könne , doch die Besürchtutig bestehe ,
es werde Mangel an einzelnen Nahrungsmitteln eintreten . Darum

müsse die Stadt die ihr mögliche Vorsorge treffen und die großen
verfügbaren Landflächen mit Feldsrüchten bebauen . Stadtverordneter

I a tz o w ( Lib . Fr . ) will diese Aufgabe dem Reiche überlassen , da
da « Risiko für die Stadt zu groß sei . während Stadtrat I a c o b i
es ablehnt , auf dem Rieselgut die Gärtnerei zu betreiben , auch die
dort tätigen Russen seien nicht in der Lage , die Arbeiten zu leisten .
Nachdem noch die Genossen Peterson und H o f s m a n n für die
Durcksührbarleit des Antrages eingetreten , wurde derselbe einstimmig
dem Magistrat überwiesen . _

Verlangter Mietsnachlatz in Treptow .
Die letzte Gemeindevertretersitzung verhandelte über die Weiter -

Zahlung der Arbeitslosenunlerstützung und Errichtuitg eines Arbeits¬

nachweises . Vom Gcmeindevorstand wurde mitgeteilt , daß sich die

Zahl der Arbeitslosen ständig vermindere . Für Arbeitslosen -
Unterstützung sind bis jetzt 16 000 M. verausgabt worden . Die

Gemeindevertretung bewilligte für diese Zwecke weitere 11000 M.
Die Gesamtausgaben der Gemeinde für Kriegsunterstützungen find
mit 340000 M. veranschlagt .

Als Mietsunterstützung sollen 50 Proz . gezahlt werden , wenn
der Vermieter 20 — 25 Proz . Mietsnachlaß gewährt . Die Ausgaben
für Mietsbeihilfe schätzt man aus 60 000 M. Zur Unterstützung der
Angehörigen der Kriegsteilnehmer , insbesondere von Wöchnerinnen ,
find der Gemeinde von einem Mitbürger -40 000 M. überwiesen
worden .

Ter Potsdamer Magistrat und der Burgfriede » .
Schon im Jahre 1911 hatten die Potsdamer Arbeiterturner eine

Eingabe an die städtische Körperschaft gerichtet , worin sie um lieber -

lassung einer städtischen Turnhalle für ihre llebungen ersuchten . DaS
Gesuch wurde damals abgelehnt und bei der Debatte in der Stadt -
verordnetcnversammlung gebrauchte der Oberbürgermeister Voßberg
den Ausdruck : „ Wir sind die Herren der Hallen und überlassen sie denen ,
die ihrer würdig sind . " Die Arbeiterturner haben sich damals mit
der Ablehnung des Gesuches zufrieden gegeben . Inzwischen ist nun
der Krieg ausgebrochen und von hoher Stelle fiel das Wort : „ Ich
kenne keine Parteien mehr . " Die Regierung ist serner bemüht , alles zu
tun , um den Burgfrieden zwischen den Parteien und Konfessionen .
aufrecht zu erhalten .

Diese Tatsachen veranlaßten jetzt die Arbeiterturner , erneut an
den Nagistrat der zweiten königlichen Residenzstadt heranzutreten



und um tteberlassung städtischer Turnhallen zu ersuchen . Die Turner
wollten für die Benutzung der Räume eine angemessene Miete
zahlen und ihre eigenen Geräte benutzen . Auf ihre Eingabe ist jetzt
den Turnern unter dem 1. Dezember folgende Antwort vom Ma -
gistrat zugegangen :

Auf den Antrag vom 22 . November er . auf Benutzung einer
städtischen Turnhalle zu turnerischen Uebungen bedauern wir nicht
eingehen zu können : es mutz vielmehr bei dem abweisenden Be -
scheide vom 28 . Dezember ISIl . — II 296/12 — sein Be¬
wenden behalten , auf den wir hiermit noch besonders verweisen .

Rauscher .
An den Potsdamer Magistrat sind also die Ereignisse der letzten

Zeit spurlos vorübergegangen . Für ihn existiert der Burgfriede
nicht , denn er überlätzt nach wie vor die städtischen Turnhallen nur
Leuten , die würdig sind . Und daS sind nach seiner Ansicht die
Arbciterturner noch immer nicht .

Die Leiche eines Knaben wurde gestern mittag vor dein Grundstück
Görlitzer Ufer 7 gelandet . Sie war nur mit Kniehose bekleidet und
der Kopf des Jungen , der etwa 14 Jahre alt gewesen sein mag ,
zerstückelt . Die Leiche wurde nach dem Schaubause gebrocht , um
dort untersucht zu werden . Dabei wird festgestellt werden / ob ein
Verbrechen vorliegt oder die Verletzungen der Leiche , die ungefähr
U Tage im Wasser gelegen hat . von Stkrffsscbrauben herrühren .
Die Persönlichkeit deS Knaben liest sich auch noch nicht ermitteln .

Die halbmonatliche KriegSunterstützung im Betrage von 18 M.
wurde einer Kriegerfrau bei der Besichtigung der Weihnachtsbuden
in der Turmstraste gestohlen .

DaS Metropol - Theatcr eröffnet nach viermonatiger Pause seine
diesjährige Saison mit einem grasten , der Zeit angcpatzten Aus -
stattungSstück aus der Feder von Franz Arnold , Dr . Leo Leipziger
und Walter TurszinSly am 25 . Dezember d. I . — Die 23 Nummern
umfassende Partitur rührt von Max Winterfeld ( Jean Gilbert ) her .

Märchenvorstellungen in Neukölln .

Heute Mittwoch , den 16. d. Mts . , findet in Bartsch Festlälen ,
Hennannftr . 49, die Erstaufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens :
„ Die Zwergerpost " statt . Anfang pünktlich 5ll , Uhr . Eintritt für
Kinder 5 Pf. , Erwachsene 20 Pf .

Donnerstag : Mädchennachmittag .
Freitag : Handarbelten für Knahen in den bekannten Lakaien .
Sonnabend , den 19. : Wiederholung der Märchcnvorstcllung .
Billetts für die Vorstellungen find zu haben bei Brandt , Pflügerftr . 19 ;

Busch , Böhmischeftr . 13 ; Gärtner , Wissmannstr . 14 ; Vorwärtsspcdition ,
Siegfriedstraße und im Bureau des Wahloercins . Neckarstr . 3.

Die Gesamtcinnahme der am Sonntag im Exceistor - LlchtspiekhauS ver -
anstalteten überfüllten Kinovorstellung wurde von dem Inhaber deS KtnoS
dem Epiclausschuß überwiesen .

/tos öer Partei .
Die Grmeinbewahlen in Bayer « .

Am Montag tand in Nürnberg die Gemeindewahl statt .
Es wurden abgegeben :

Für die Sozialdemokratie 9371 Stimmzettel mit 281 180 Stimmen ,
für die Demokraten 1130 Stimmzettel mit 34 500 Stimmen , für die
Fortschrittliche Bolkspartei 6410 Stimmzettel mit 192 300 Stimmen ,
für die Nationalliberalen 2634 Stimmzettel mit 79 020 Stimmen ,
für die Miltelständler 2236 Stimmzettel mit 67 080 Stimmen ,
für das Zentrum 1436 Stimmzettel mit 43 680 Stimmen .

Stach diesem Resultat kommmen auf die sozialdemokratische Liste
3 Gemeindevertreter , auf die demolratische Liste 1, auf die fort -

schrittliche Liste 5 oder 6. aus die natioualliberale Liste 2, auf die
mitlelständlensche Liste 2, aus die Zenirumsliste 1 Vertreter .

Bei der Wahl in Fürth erhielten die Sozialdemokraten 6 Ver »
rreter , eine fortschrittliche Sondergruppe 3 und die vereinigten
bürgerlichen Parteien 3 Vertreter . Das Zentrum ging leer aus .
Bei der Wahl in Ansbach wurde ein Sozialdemolrat gewählt .
In Schweinsurt eroberten die Sozialdemokraten 4 Sitze .
In Schwarzenbach a. d. S . gelang es uns , 3 neue Sitze zu
gewinnen . Hier haben wir künftig von 24 Gemeindebevollmächtiglen
il im Besitz . In Krön ach gelang es uns leider nicht , emen Er -

folg zu erzieleit . _

Totenlistc der Partei .

Genosse Karl M a s s a t s ch , Sekretär im Zentralvorstand des
Deutschen Metallarbeiterverbandes , ist am Montag an Herzschlag
plötzlich gestorben . Noch am Montognachmittag versah er im
Bureau seinen Dienst in gewohnter Weiie . Mastalsch , von Geburt
Oesterreicher , hat ein Alter von 49 Jahren erreicht . Er hatte den

Formerberuf erlernt . Dem Zentralvorstand des Metallarbeiter -
Verbandes gehörte er seit 1900 an . Der allezeit zu jeder Arbeit im
Dienste der Arbeiterbewegung bereite Genosse hat auch der politischen
Bewegung seine Kräfte zur Verfügung gestellt . Sowohl bei Reicbs «

tags - , als auch bei LandtagSwohlen übernahm er mit gutem Erfolg
Kandidaturen im schwarzen Oberland ; ebenso gehörte er eine
Reihe von Jahren dem Vorstand deS Sozialdemokratischen Vereins

Stuttgart an . _

Gewerkschaftliches .
deutsche Gewerkschastsmitglieüer als

/luslänüer interniert .

Im Ruhlebener Gefangenenlager sind jetzt u. a. vier Mit -

gliedcr des Lederarbeiter - Verbandes untergebracht , weil sie

englischer Abstammung sind . Die Internierten
wurden verhastet in Elmshorn und Schorndorf . Aus ersterem

Ort sind die Lederarbeiter Ennis ( Vater und Sohn ) nach Ruh¬
leben gebracht worden . Der Vater kam als fünfjähriges Kind

nach Deutschland und wurde später dauernd ansässig . Eben -

falls wurde kürzlich in Schorndorf der bei der Firma
Ehr . Brenninger als Lohgerber beschäftigt gewesene Henry

Symes verhaftet und als Engländer nach dem Ruhlebener

Gefangenenlager gebracht . Die Jnternierung drohte schon
kurz nach Ausbruch des Krieges , den Bemühungen der Firma
gelang es jedoch damals , sie zu verhüten . Symes ist schon

seit einer langen Reihe von Jahren in Schorndorf ansässig
und seit achzehn Jahren mit einer deutschen Frau verheiratet .

die er jetzt nebst sechs Kindern zurückläßt . Interessant ist ,

daß dieser „ Engländer " bei der Fertigstellung von Militär -

lieferungen beschäftigt und so dem deutschen Staat sicher von

größerem Nutzen war , als jetzt durch seine Festsetzung als

Staatsgefangener . Die „ Lederarbeiter - Zeitung " weist darauf

hin . wie unverständig es ist , wenn bei dauernder Nieder -

lassung in Deutschland nicht die Staatsangehörigkeit erworben

wird . Durch dieses Versäumnis werde nicht allein auf die

Ausübung staatsbürgerlicher Rechte verzichtet , es ist damit

auch die Gefahr verbunden , ausgewiesen und im Kriegsfalle
festgesetzt zu werden .

_

verlin und UmgegenS .

Der Schueiderverband hatte eine Versammlung aller auf
Militärarbeiten Beschäftigten einberufen , um Bericht zu
erstatten über den Erfolg der Verhandlungen zur Verbesserung und

Regelung der Löhne und Arbeitsbedingungen . Das Ergebnis der

Verhandlungen ist zusammengefaßt im Anzeigenteil unseres Blattes

von gestern abgedruckt . Au « den Ausführungen Kunzes war zu
entnehmen , welch gelvaltigeS Stück Arbeit hinter diesen Abmachungen

sreht ; wieviel ungezählten Beschwerden nachgegangen werden mußte ,

um den Winkelzügen der Zwischenmeister auf die Spur zu kommen .

Diesen Leuten dürste jetzt daS Handwerk einigermaßen gelegt sein .
Zumindest haben es jetzt �ie Arbeiter in der Hand , sich energisch
dagegen zu wehren , wenn Schmarotzer den Versuch machen sollten ,
sich auf Kosten der Albeiter ohne selbst tätig zu sein , an den Militär -
lieferungen durch ein weitverzweigtes Zwischenunternehmersystem zu
bereichern .

Ferner ist die Vereinbarung getroffen , wenn die BekleidungS -
ämter anderer Korps hier arbeilen lassen , daß dann auch die Sätze
des hiesigen BekleidungSamtes gezahlt und außerdem die Transport -
kosten von der Heeresverwaltung übernommen werden , damit auch
sämtliche Unternehmer in der Lage sind , die Lohnskala einzuhalten .

Im Beruf der Schriftgießer gibt es gegenwärtig nur wenige .
die so glücklich sind . Arbeil zu haben . Der Krieg hat das Export -
geschäfr völlig lahmgelegt , und der Abiatz im Inlands ist so stark
zurückgegangen , daß die Schriftgießereien ihre Betriebe in sehr hohem
Maße eingeschränkt haben . Eine Firma dieses Berufszweiges ist zur
Herstellung von Kriegsmaterial übergegangen , doch gibt ' S auch hier
nicht viel Arbeitsgelegenheit . Die Lage der für die Schriftgießerei
in Frage kommenden Arbeiter und Arbeiterinnen hat sich seit dem
Ausbruch des Krieges nicht im geringsten gebessert , sie ist eher noch
schlechter geworden . Wie am Montag in der Versammlung des
Verein » Berliner Schriftgießer ausgeführt wuide , sind gegenwärtig
90 Prozent seiner Mitglieder arbeitslos . Der
Vorstand hat mit den größeren Firmen Rücksprache genommen ,
um sie zu veranlassen , nach Möglichkeit Arbeitsgelegenheit
zu beschaffen und wo Arbeit vorhanden ist , die Aroeiter ab -
wechselnd aussetzen zu lassen , damit die Last der Arbeitslosigkeit
möglichst gleichmäßig verteilt werde . Aber die Arbeitgeber haben
so wenig Entgegenkormneu gezeigt , daß an der Notlage der Arbeiter
im allgemeinen nichts geändert worden ist . Da die Unternehmer
in der Schriftgießerei sonst über Mangel an Arbeitskräften gellagt
haben , hätte man erwarten sollen , daß sie mehr für die Erhaltung
derselben getan hätten . Die Schristgießer sind nun gezwungen , so
weit es geht , in anderen Berufen Beschäftigung zu suchen . Die
Folge davon wird sein , daß . wenn später das Geschäft wieder geht ,
sich tatsächlich ein Mangel an Arbeitskräften fühlbar machen wird .

Auf Antrag des Vorstandes beschloß die Versammlung , den
Arbeitslosen , den Invaliden und den Wüwen der in den letzten drei
Jahren veistorbenen Mitglieder eine Weihnachtözuwendung von je
5 M. zu machen .

deutfthes Nelck .

Ei « Ortsverein in Feindesland .
Dem „ Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker " ging aus

Brüssel ein eigenartiges . Kriegsdokument " zu. und zwar in der
Form einer geschmackvoll in vier Farben gezeichneten Widmung des
technischen Personals der Druckerei der deutschen Kommandantur in
Brüssel . Der Inhalt dieses auf imitiert und kräftig ausgestanztem
Bültenpapier hergestellten GedenkblatteS lautet folgcndetmaßen :

„Brüssel , im November 1914 .
Werte „ Korrespondent ' - Redaktion I Hiermit erlauben wir unS

die Gründung eines neuen OrtSvereinS in
Feindesland anzuzeigen . Er ist zwar noch klein , nicht
daseinsberechtigt , aber eS geht . Alles seuererprobie Kollegen , die
daS feindliche Blei bisher verschont hat . Beschättigt sind alle in
der Druckerei der deutschen Kommandantur in Brüssel . Eine Ge -
samtaufnahme der hiesigen Mitgliedschaft fügen wir bei . Aus
diesem Bildchen werden Sie ersehen , daß wir den Sinn für Humor
und Kollegialität noch nicht verloren haben . Freuen würde es
uns sehr , den . Korr ' " regelmäßig zu erhalten . Ein herzliches
„ Gott grüß ' die Kunst ! " allen Kollegen . Aus Wiedersehen ! "

Die dem Schreiben beiliegende photographische Aufnahme zeigt
acht Verbandsmitglieder aus AicherSleben , Berlin . Burg bei Magde -
bürg , Geestemünde , München und Zossen in militärisch - buchdrucker -
lichen Arbeitsgewändern .

/tos Znöustrie unö hanöel .
Das Fiasko der Getreide - Höchstpreise .

Gleich nach Erlaß der Verordnung über die Festsetzung von
Höchstpreisen für Getreide ist der Regierung von sachkundiger Seite
auseinandergesetzt worden , daß auf diese Weise der Getreidewucher
nicht wirksam bekämpft werden kann . Die damals geäußerten Be -
fürchtungen sind heute bereits zur bitteren Tatsache geworden . Im
Handelsreil des „Verl . Tagebl . " werden darüber die folgenden Dar -
legungen gemacht :

„ Während in der ersten Zeit seit Inkrafttreten deS Gesetzes
unter den Höchstpreisen kaum Getreide zu bekommen war , hat sich
nunmehr der Zustand herausgebildet . daß man selbst zum Höchst -
preise nicht mehr kaufen kann . In Berlin und Umgegend haben die
Mühlen den Landwirten den Höchstpreis geboten , aber mehr als
einmal ist ihnen von Landwirten die Antwort erteilt worden :
„ So billig geben wir nichts ab !" Diei ' e Stellungnahme
der Produzenten ist nur dadurch ermöglicht worden , daß die
Mühlen — und zwar namentlich die westdeutschen — sich beim
Einkauf gegenseitig starken Wettbewerb machen , und Gegenden
bereisen lassen , ' n denen sie früher niemals Getreide ein -

gekauft haben . Bei den ostpreußischen Besitzern treffen jetzt zeit -
weilig 3 - 6 Einkäufer süd - und westdeutscher Mühlen zusammen .
und der Landwirt ist dirett in der Lage , für sein Getreide eine

. Auktion an den Meistbietenden " zu veranstalten . Jeder einzelne
Käufer sucht den anderen durch günstigere Propofitionen zu über -
treffen . Der erste bietet nicht etwa den zulässigen Höchstpreis ab
Verladestation , sondern den gesetzlichen Höchstpreis des nächsigelegenen
HauptmarktorleS , der sich höher stellt als der Höchstpreis , den der

Gesetzgeber für den Produzenten in Aussicht genommen hatte . Der
andere Käufer aber bietet , um seinen Konkurrenten zu übertrumpfen .
eine Vergütung dafür , daß der Landwirt die Säcke stellt . Und nun
beginnt ein Feilschen um die Höhe dieser Entschädigung , die dahin
führt , daß Summen für Sackmiete , Sackverschleiß und dergleichen
gezahlt werden , die das Zehnfache von dem darstellen , was in nor »
malen Zeiten dastir berechnet wiid . Sackmiete , die in normalen

Zeiten vielleicht 13 Pf . pro Stück betrug , wird in Höhe von 1,50
bis 2,00 M. vergütet . Ja , dieser Tage wurde unö sogar das Gebot
einer süddeutschen Mühle vorgelegt , die einen um 30 M. höheren
Preis als den gesetzlich zuläifigen bot , und dabei bemerkte , daß nur
der Höchstpreis berechnet werden solle , während die Differenz in
einer besonderen Faktura als „ Spesen " aufgeführt werden müsse . "

Wenn den Getreidewucheren da » Handwerk gelegt werden soll .
dann muß daS Reich die sofortige Auslieferung der
vorhandenen Getreidevorräte verfügen , um sie dann
auf Rechnung der Produzenten zu den sestgesetzten Preisen an die
Koniumeiiteii abzugeben . Der Zustand ist jedenfalls unhaltbar , daß
von gewissenlosen Menschen mit dem unentbehrlichsten Rahrungs -
mittel des Volles Wucher getrieben werden darf .

Die BolkSwirtschast der Schweiz . DaS schweizerische Handels -
departement veröffentlicht eine Tabelle , welche zeigt , wie sehr die

Einfuhr in den ersten drei Kriegsmonaten zurückging . Die

Ziffern weisen überzeugend nach , daß die Schweiz ihre eigenen
Bedürfnisse nicht decken konnte und daß daber die Be -

hauptung , sie bezöge Waren für andere Staaten , gänzlich unhaltbar
ist . Die Tabelle weist auch darauf hin . wie schwer die

schweizerische BoliSwittschafi unier den Einfuhrsckwierigkeiien leidet ,
welche bei Fortdauer zur Arbeitseinstellung in den verschiedensten
Industrien fuhren würden .

/tos öer Zrauenbewegung .
Wir und die andereu

lautete daS Thema einer Versammlung , mit der der Verein der

Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse seine fruchtbare BildungS -
tätigkeit in diesem Jabr « beschloß . Auch während der kriegerischen
Wirren setzte der Verein seine Arbeit fort , der beste Beweis , wie

ttefe Wurzeln derselbe im Kreise der Berliner Genossinnen geschlagen

hat . Am letzten Montag waren sie gekommen , um zu hören , wie
der Schriftsteller und Kunstkritiker Robert Breuer die Stellung
Deutschlands zur Kunst und die wechselseitigen künstlerischen Be -

Ziehungen der Nationen untereinander präzisieren werde .
Der Referent ging davon aus . daß sich jetzt überall die Tendenz

zeige , die nationale Kultur zu beschränken . Auch bei uns erschalle
der Ruf : nur noch deutsche Kunst ! Es frage sich, ob dies mög -
lich ist .

Um das zu beantworten , müßten wir versuchen festzustellen , wie
viel fremde Kultur bei uns und umgekehrt , wie viel deutsche Kultur

sich bei anderen Nationen befinde , die sich nicht mehr herausziehen
lasse . Es lasse sich das allerdings nur andeuten , da die Ausgabe
zu kompliziert sei . Wir seien keine Barbaren , die absichtlich
fremde Kunstwerke zerstörten . Es gäbe kein anderes Land ,
das so viel fremde Kunst gepflegt und übersetzt hat , wie

Deutichland . Die fremden Meister seien erst bei uns heimisch
geworden . Ja wir kennen sie besser , als ihre Landsleute
sie kennen . Nie hätten wir veriuchl , uns kulturell zu isolieren .
Wo gäbe es ein Volk , da » von dem Geistesleben aller übrigen
Völker mehr in sich aufgenommen habe als das deutsche . Dostojewsky
und Tolstoi sind uns w: e Landesgenosten bekannt . Maeterlinck und

selbst Oskar Wilde sind in Dcutswland am meisten gelesen worden .

Carlyle . Ruskin , Morris fanden bei uns die leidenichastlichsten Verehrer ,
veSgleichenShakespeare . Die naivsten , sehnsüchtigsten , dieempfänglichsten
und am meisten gewinnenden Jtalienfahrer kamen aus Deutschland . Die

Beispiele ließen sich ins Endlose vermehren . Wir könnten gar
keine fremde Kultur zerstören , weil wir viel zu sehr mit ihr ver -
wachsen sind . Nach einer umfassenden und überaus fesselnden
Charakteristik sowohl der nationalen als auch der Gesamrkultur

ichlotz Breuer seinen mit ungeminderlem Interesse aufgenommenen
Vortrag mit den Worten : Deutsch sein heißt nicht , sich national ein -

schränken . _

Soziales .
Urlaubszeit .

Mub die vereinbarungsgemäß zustehende Urlaubszeit im

Falle der Entlassung durch bare Entschädigung abgegolten
werden ? Ueber diese Frage hatte gestern die Kammer 6

des Gewerbegerichts zu entscheiden .
Aus Grund des Tarifs standen einem bei der Brauerei

Groterjan beschäftigten Rohrleger zwei Tage Urlaub zu . Ehe er
in den Genuß dieser Vergünstigung trat , erfolgte ordnungsmäßig
seine Entlassung wegen Arbeitsmangel . Sein Klageanspruch
lautete nun auf 10,50 M. Entschädigung für zwei Tag « .

DaS Gericht hat die Klage abgewiesen . Es sah für erwiesen
an , daß tatsächlich Arbeitsmangel zur Entlassung geführt� habe .
Nur wenn die Beklagte in doloser Weise die Urlaubsgewährung
vereitelt habe , könne ein Anspruch geltend gemacht werden .

Schachtarbeiter .
Tie vermittelnden Stellen für Schachtarbeiten sind jetzt

angewiesen , die Bedingungen , unter denen die Schachtarbeiter
für militärische Zwecke angenommen werden , klar und be -

stimmt bekanntzugeben . Es ist das aus Anlaß einer Reihe

von Mißhelligkeiten dringend notwendig geworden , die infolge
der begreiflichen Rechtsunkcnntnis der Arbeiter oft mit Un -

recht den Militärbehörden zur Last gelegt wurden . Es sind

die Fortifikationsarbeiter dem Militär st rafgesetzbuch
und den Kriegsgesetzen unterworfen . Denn s 1S5

des ReichSmilitärstrafgesetzbuchs lautet :
Während eines gegen das Deutsche Reich auSgebrochenen

Krieges sind alle Personen , welch « sick in irgendeinem Dienst - oder

BertragSverhältnisse bei dem kriegführenden Heere befinden oder

sonst sich bei demselben aufhalten oder ihm folgen , den Strasvor -
schritten diese ? Gesetzes , insbesondere den Kriegsgesetzen unter .

warfen .
Die Armierunqsarbeiter können ferner nach § 3 des

Gesetzes über die Kriegsleistungen und auf Grund des Be -

lagerungszustandcs auch gegen ihren Willen über eine fest -

gelegte Arbeitszeit hinaus zurückbehalten werden . Arrest

ist ebenfalls zulässig . Auflehnung , Unpünktlichkeit , Trunken -

heit usw . sind nach dem Militärstrafgesetzbuch zu ahnden .
Es ist nötig , daß Arbeiter , die zu Annierungsarbeiten

sich anwerben lassen , diese gesetzlichen Vorschriften sich gegen -

wärtig halten , und daß die Arbeitsnachweise auf diese auf -

merksam machen . Aus Anlaß bestimmter Vorkommnisse sind
die Arbeitsnachweise in diesem Sinne instruiert .

Gerichtszeitung .
Schutz i » Mietstreitigkciten .

Der feit Beginn des Krieges von uns geführte Kampf

gegen eine falsche Rechtsprechung zuungunsten von Familien
der Kriegsteilnehmer hat uns Zuschriften von Haus -
besitzer , Artikel in Grundbesitzerzeitungen und De -

nunziationen bei der Polizei und dem Oberbefehls -

haber in den Marken eingebracht . Diesen Kampf haben
wir trotzdem zugunsten der Kriegsteilnehmer und ihrer Fa -
milien weitergeführt und haben manches erfteuliche Resultat

gehabt . Die Rechtsprechung hat in allen Entscheidungen der

höheren Instanzen den von uns vertretenen Standpunkt für
richtig erklärt . Es ist darüber hinaus die Unzulässigkeit von

Exmissionen vom Justizminister ausgesprochen . Dennoch
haben viele Ehefrauen darunter zu leiden , daß sie aus Zu -
reden von Anwälten oder Richtern sich zu einem Anerkenntnis
der Räumung verstanden .

Tnrch diese Unsitte manches Amtsrichters , Frauen von

Kriegsteilnehmern in Mietprozessen zur Anerkennung ihrer

Räumungöpslicht zu veranlassen , hat eine wichtige , soeben
von der 13 . Zivilkammer des Landgerichts I erlassene Ent -

scheidnng einen Strich gemackst .
Auf die Klage des Hauseigentümers Fricbc batte die Ehefrau

de » zum Kriege eingezogenen Straßenbahnschaffncrs PalenSk « ihre
angebliche Räumungöpflicht anerkannt . Gegen dieses Anerkenntnis -
urteil hatte die Beklagte , die inzwischen eines Besseren belehrt
worden war , durch den Rechtsanwalt Dr . Siegfried Weinberg Be -
rufung eingelegt . Zur Rechtfertigung der Berufung führte der
Vertreter der Beklagten aus , daß das Anerkenntnis unverzüglich
von ihm wegen Irrtums angefochten sei . Aber selbst wenn die

Anfechtung nicht begründet sein sollt «, fei dennoch das Urteil deS
Amtsgerichts unrichtig , weil die Exmission der Ehefrau der

Exmission deS Ehemannes gleichkomme und mithin ohne den Erlaß
eines Urteils gegen den Ehemann nicht ausgesprochen werden könne .
DaS Verfahren sei deshalb auszusetzen oder eS sei die Klage abzu -
weisen . Es komme hinzu , daß das Mietrecht der Ehefrau zu ihreirt
eingebrachten Gute gehöre , ohne daß sie ohne Zuitrmming ihre ' S
Ehemannes nicht verfugen könne . Der Vertreter des Klägers ,
Rechtsanwalt Wilhelm Walthcr , wandte sich vergeblich gegen diesi
Ausführungen und wies auf das eiitschiedeifft « i «n« Auslegung
der Kriegsnotgesetzgebung aus „sozialphilosophischen " Rücksichten
zurück . DaS Gericht erkannte auf Aussetzung deS Verfahren » .

So erfreulich der Ausgang dieses Prozesses ist , so dringend
möchten wir wiederholt Frauen vor Anerkenntnisse « in Mietsachen
warnen . Denn unter allen Umständen erwachsen aus dem Aner¬

kenntnis viele Weiterungen . Jede Ehefrau eines Kriegsteilnehmers

hat das Recht , auf Zureden , in Mictstreitigkeiten vor Gericht etwas

anzuerkennen , lediglich zu erklären : ich verlange Abweisung oder



Äu»setzunq , mein Mann hat über die Wohnimg zu bestimmen , mein

Rcchr und meine Pflicht als Ehefrau verbietet mir jedes Zuge -
ständnis . Durch ein solches verletze ich das Recht meines im Felde
stehenden Mannes und meiner Kinder und handle gegen meine sitt -

Gliche Pflicht als Ehefrau .

Kleine Nachrichten .
Mütter .

Eine Frau in Graz erhielt aus Rußland einen vom 28 . Scp -
tembcr datierten Brief aus Kiew , der ihr über ihren « ohn Nach-
richt gibt . Der schöne und herzliche Brief lautet :

„ Ich muß Ihnen die traurige Nachricht mitteilen , daß Ihr

Sohn Emil am 23 . September 1914 im Kriegshospital in Kiew

sanft entschlafen ist . Er hatte eine böse Wunde cnn Bein . DaS

Bein mutzte amputiert werden , aber es trat doch Blutvergiftung
ein . Meine Tochter ist bei ihm gewesen und hat ihn treu gepflegt
bis an sein Lebensende . Er hat einigemal von seiner Mutter ge -
sprochen . Ich bin auch neben ihm gesessen und Habs ihn ge -

streichelt und ihm Trost zugeflüstert , denn ich bin

auch Mutter und habe zwei Söhne rnderrussi -

schen Armee . Er hat das Abendmahl genommen , wußte aber

doch nicht , daß er sterben würde , er fühlte sich nur sehr schwach .

Einige Stunden vor dem Tode sagte er mir : «Ich muß noch viel

Geduld haben , denn ich werde noch lange leiden müssen ! Ich ver -

sprach ihm , Ihnen zu schreiben und einen Gruß von ihm zu

schickem Er lächelte mit seinen Augen und sagte : « Auch dem Vater ,

auch den Geschwistern ! " Kurz vor dem Tode wurde er noch etwa »

unruhig ; es schien ihm , viele Vögel fliegen um ihn herum , dann

wurde er ganz still und der Tod war ganz ruhig und ohne Qualen .

Im Hospital haben ihn alle lieb gehabt , die Schwestern und die

Pflegerinnen , und meine Tochter hat ihn bitterlich beweint . Ja ,

ihr Kummer ist groß ! Solch einen lieben und edlen Sohn ver -

loren zu haben . Doch mag ihnen dies zum Tröste gereichen , daß

seine letzten Tage hier in Kiew mit Liebe und treuer Sorge um -

geben waren , wie er e§ ja auch so sehr verdient hatte . E » ist eine

schwere Zeit für alle Mütter ! Eine Mutter au »

Rußland . " _

Ein neuer Erdrutsch um Pauamakauak .
Aus San Francisco wird gemeldet , daß im Culebra -

einschnitt des Panamakanals neuerlich ein Erdrutsch

vorgekommen ist , der die Schiffahrt wahrscheinlich für mehrere Tage

unterbrechen wird . _

Parteiveranstaltungen .
4. Wahlkreis , Iugeiivsektion . Heute Mittwoch , abends S' l , Uhr :

Versammlung in den Andreas - Festsälen , AndreaSsttahe Lt . An Stelle des
Vortrages des Genossen Sassendach findet «in DiSkussionSabend statt . De »
EinIeitungSvorstag hält Genosse Fritz ElSner .

Sechster Wahlkreis . Kinder - Märchen - Vorlesungen mit Lichtbildern
veranstaltet der Wahlverein am Donnerstag , den 17. Dezember in den
VharuS - Sälen , Müllerstr . 142, und in BallfchmiederS Kastanienwäldchen ,
Badstr . 16. Des weiteren am Freitag , den 18. Dezember , im Stadt - Theater
Moabit , Alt - Moabit 47 und in Puhlmanns Theater , Schönhauser - Allee 147.
Der Eintritt ist nur Kindern über sllns Jahren mit den unseren Mit -
gliedern frei gelieserten Kotten gestattet . Beginn abds . S Uhr. Der B e -
ginn im Stadt - Theater Moabit ist verschiedener Um -
stände wegen aus abends 6 Uhr se st gesetzt .

Schöneberg . Am Donnerstag , den 17. Dezember , nachmittags 5 Uhr ,
findet eine Marchenoorlesnng mit Lichtbildern in der
Schloßbrauerei , Hauptstr . 131/122 , statt . Eintrittstarten find nur bei den
Funktionären erhältlich .

Neukölln . Eine besondere Bücherausstellung findet w diesem Jahre
nicht statt . Der Verlaus von Büchern und Jugendschristen erfolgt aber in
den Speditionen Neckarstr . 2 und Siegsriedstr . 28/29 . ES sind die vom
ZenttalbildungSauSschuß besonders cmpsohlenen Sachen autgelegt und
kauflich .

Am 1. WeihnachtSseiertag wird in BartschS Festsälen , Hermannftr . 49,
ein Famibenabend veranstaltet . Saalöstnung 6 Uhr , Ansang pünttlich
7 Uhr . Billetts zu 30 Pf . sind bei den Funktionären und an den bekannten
Stellen zu haben . Ritwirtende Künft « find Herr Robert und Frau
Magarcte Koppel für Rezitationen , Gesänge und Tänze , Frl . Elsa Colman ,
Lieder zur Laute , Herr JamcS Rotstem am Flügel .

Heute abend 81/, Uhr bei Bartsch , Hermannslr . 49 : Versa « , nlung der
Jugendsektion . Aus der Tagesordnung steht ein Vottrag der Genossin
Käte Dunckcr über : Gegenseitige Hilfe in der Natur . Gleichzeitig wird be¬
kannt gegeben , daß sich die Settion an der Sonnwendfeier der Arbetter -
jugend beteiligt .

Nieder - Schönewetde . Der kombiniette Zahlabend aller Bezirke
findet deute abend , ' 1,9 Uhr . im Restaurant Haut , Haffelwerder Str 12, statt .

Biesdorf . Der Eptrazohlobend fällt heute wegen der Kriegs -
kommifsionsfitzung aus . Der nächste Zahlabend wird noch belannt gegeben .

Tktzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
M aricndors . Donnerstag , den 17. Dezember 1914 , nachmittags ö Uhr ,

in der Aula des ResonnrcalgymnassumS Kaiferstr . 17/19 .

Diese Sitzungen find »sscnllich . Jeder Gcmcindeangchöttge ist be,
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Hrleftasten der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet für Abonnenten Lindcnsir . 8, TT. Hof

rechte-, patt ' rre . am Montag bis Freitag von 3 bis 6 Uhr. am Sonnabend
von s bis 6 Uhr statt . Jeder für den B r i c f k a st c II bcslimmtcn Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen reine AbonnemcntSquilMng
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor . Lmräge , Schrisiftückc und dergleichen dringe man in dir
Sprechstunde mit .

R. D. 54 . Dinant liegt in Belgien , Dinan In Frankreich . —
Jtz. 1000 . In beiden Fällen ist ein Fachmann zu Rate zu ziehen , da
sonst leicht Beschädigung erfolgen kann . — Nr . 55 . 1. Darüber darf zur »
zeit nichts veröffentlicht werden . 2. Derartiges haben wir veröffenilicht .
Was Sie aber mit Ihrer Frage meinen , ist uns nicht verständlich . —
Zwei Streitende A. K. Armee und Armeekorps sind nicht gleichbedeutend .
Sne Armee besteht aus mehreren Armeekorps , deren Zahl nicht fest -
steht . — A. P . W. Zur genauen Feststellung der Feldadressc wenden Sie
sich vielleicht um AuSlunst an das Briesvostamt in der Spandauer «traßc .
Sonst erhalten Sie auch AuSlunst über den Verbleib Vermißter usw. in der
ZentralauSkunstSstelle dcS Kriegsministeriums , Dorothcenstraßc . — R . Ja .
— Friedrichsfelde 22 . Sie stehen in keinem MilitärverbältniS mehr .
— P . S . 30 . Der Fuhrherr ist zum Schadenersatz verpflichtet : er hätte
einen Mitfahrer stellen können . — B. S . 200 . Wen » die Che nicht
gettchtlich geschieden ist, ja. — P . 100 . Wegen Erlranlungen dcS ObrcS
landilurmpflichtig . — Zt . 83 . Wegen Plattfuß nur landsturmpslichriz .
— B. B. 100 . Sie sind wegen Krümmung der Zehen für dauernd un¬
tauglich erklärt . — Karl G. 1. Melden Sie sich beim Bezirkskommando .
— F. G. SO. Wegen Fettteibigkeit nur landsturmpflichtig . — E. R. 52 .
Lungenkrank : noch landsturmpflichtig . — A. R. 37 . Ohne Kenntnis des
Vertrages können wir Ihre Fragen nicht beantworten . Die Kündigung
ist jedenfalls nicht nach den im Vertrage enthaltenen Bestimmungen erfolgt .

Wetteraussichte » für das mittlere Norddeutschland bis
Tonnerstagmittag : Ziemlich mild und vielfach heiter , aber noch sehr
unbeständig . Im Küstengebiete öiter wiederholte , im Binnenlandc nur
vereinzelte , meist geringe Niederschläge . Später überall ein wenig kühler .

letttrlll -Ki' Sllkeii . u . Sterbekasse

der Zimmerer (Ersatzkasse)
Oertliche Verwaltung Berlin .

Donnerstag , den 17 . Dezember , abends 8 ' L Uhr , in „ Gewerk -
schaftshanse " , Engclufcr 15 fSaal 5) :

Mitglieder - Uersammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 2. und 3. Quartal .
2. » Ter Krieg » ud die Krankenkassen " .

Refereut : Kamerad I ?. Wellsow .
Ter Borstaud . I . A. : llied . 8ckeSö «e , Berlw 0 ,

253/5 * _
Tilsiter Str . 7, v. IV.

_

Steinarbeiter .
Die Auszahlung

d, Arbeitslosen- u. Weihnachts -Unte(slzung
erfolgt am Freitag , den 1 « . Dezember ,

der Krjegs - Familienunterstiitzung
am Sonnabend , den 19 . Dezember .

Beide Auszahlungen find :

für den Stadtkreis Berlin vormittags von 9 —12

für die Bororte nachmittags von 3 —6 .

Ztutralverband der Sttiiarbeiter
Engeluser 15 1, Zimmer 7. 173/1 +

« m Tonnerstag . den S4 Dezember , und « n TonnerS -

flg . den 31 . Dezember , ist un ' er Bureau

LI nur bis 1 Uhr mittags geöffnet . IZ8
Die - - - ' - �- " ♦" » ' mterstützung an « rbcitslole wird am Freitag .

D. - emder . von 9 - 12 und 4 - 7 Uhr . im Bureau ausgezahlt .

Tie « uszadluug der Kriegidarleben an avsgeftcuerte Mitglieder

rsolot am Mittwoch , den 30 . Dezember , von 0 - 12 und von 4 - 7 Uhr .
"

�°Auszahlung der « rbcitSloseuunterstützung erfolgt für die

ächstcn Wochen m folgender Weife :

1. für die Woche vom 14. biS IS. Dezember nur am « onnadend .

S. für d. ?B?ch�°�l"btS 26. Dezember n . r am Mittwoch , den

3 für w?' W�ch «"?°m A. Dezember bi » 2. Januar nur am Sonn .
abend , den 3. Januar .

Für' im Laufe der Woche in Arbeit gettetm . Mitglieder nur an den

ng.grb. nen�TL�n von�3 besagen die Plakate auf
em SlrbeiwnachweiS . - -

. . . « . „ „ ohiirioen der eiuberufeuen Mitglieder mögen sich zurTie �ugehörtg
n LK« jhuachtSnntcriiunung . soweit sie nochunpiangii - hme et

unserem Bureau melden . Vormittag « von 9 bis 1,
n » - . _ _ _ » ' • cn « ,

et « ( fliacnbeu Zahlstelle « werden vorläufig zu jeder Zelt Beiträge
on �,Ä " bcn Slitglied . rn entgegengenommen :
.. . . Mauzcy . Reichen . Zentrum : Martha Schünemann .- udosten : Guft . Mauzrg . w o

� Ag�nnstraßen . E- i « .
iüd-n7Guft. Ba « w. Stallschreiber . Westen : « ugu ! . Wieners . Bülow -

straße 47.
Badstr . 44. Neukölln : Guft . Sauer . Reuierstr . SO.

» «?,tti ?e?Schönh. AlleeSO » Charlotlenburg : Friedrich Müller .
sten - K Huth . WÄch° u » Str . 61. Ächulstr . 17.

«bttckmunaen v° n Aertftuben müssen sämtlich n»lr im Bureau «folgen .
- i��datt werden weitere Zahlstellen eroffntt und erfolgt die » « .

d7r .Buchbin°er.ßettun«-- und un . B° n ° m4S -

VerbaiTer Hut- und Filzwaren -Arbeiter
und Arbeiterinnen Deutschlands

OrtsTerwaltiinc Berlin .

rHuiarbeiter - u . - Arbeiierinnen Berlins .
" " B • 11

. W- ihnachtsunterstützung für die Arbeitslosen ,Die AuSzadlung der
, j per im Felde stehenden tkollegenlesteuerten Sranken . Jnvavdm

Uhr . im « nreau ., von » 21 . ViS SS . Teh � Treppen , statt . Ansprüche auf diese Unter »elufer 15 , Zwnner 3 , ��ücksichttgt. Alle Arbeitslosen , welche
mm ��Dttember�rbeitSloS�waren , haben ' Anspruch .
>um S. �. ezcmo »

OrtUverwaltaaU .

Bilanz am 31 . August 1914 .

AJctlva .
Grundstücke

. . . . . . . . . .

'

. . . . . .

Gebäude and Kellereien

. . . . . . . .

. . .
Wege - und Eisenbahn - Anlagen

. . . . . . . . .

Brunnen - Anlagen

. . . . . . . . . .. . . .

Kanalisations - Anlagen
Lagerfässer und Bottiche

. . . . . . . . . . .

Maschinen und Utensilien

. . . . . .. . . . .

Inventar

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Inventar und Einrichtung der Aussohanklokale , .
Lokal „ Zum Schultbeiss * am Wannsee

. . . . . .

Eisenbahnwagen

. . . . . . . . . . .

. . . .
Pferde , Wagen und Motorwagen . . . . . . . .
Absatztonnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Inventar und Einrichtung der auswärt Niederlagen
Kasse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Effekten

. . . . . . . . . . . .. . . . . .

Bankguthaben

. . . .. . . . . . . . . . . .

Hypotheken und Barlehen . . . . . . . . . .
Sonstige Debitoren

. . . . . . . . . . . . .

Fällige Zinsen

. . . . . . . . . . . . . . .

Vorausbezahlte Mieten . . .

. . . . . .. . .

Vorausbezahlte Steuern

. . . . . . . . . . . .

Warenbestände in den Hauptbetrieben

. . . . . .

Warenbestände in den auswärtigen Niederlagen . .
Verschiedene Vorräte ( Abgänge , Futter usw . ) . . .
Ausstehende Forderungen

. . . . . . . . . . .

Berliner Unions - Brauerei •

. . . . . . . . . .

Paulva .
Aktien - Kapital

. . . . . . . . . . . . . . . .

Prioritäts - Obligationen

. . . . . . . . . . . .

Hypotheken

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Nicht abgehobene Prioritätszinsen und Dividende .
Prioritätszinsen per Juli/August

. . . . . . . .

Wohlfahrtsfonds

. . . . . . . . . . . .

. . .
Richard Roesicke Beamten - Pensionskasse . . . .
Sparkasse der Angestellten und Arbeitnehmer . .
Depositen - Guthaben der Kunden und Angestellten
Kautionen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Kreditoren

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Gestundete Brausteuer und Oemeinde - Biersteuer .
Delkredere

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Reservefonds

. . . . . . . . . . . . . . . .

Gewinn

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . .

M,
8 347 584

18 344 159
100
100
100

1209 524
1093 575
1 433 533

518 537
337 819

48 622
728 375
245 000
241 807
334 393

3415 766
S 702 819
3 745 438
1 867 869

16 483
50303
16 335

2 262 032
120 933

59 626
603 213

1 000 000

49 793 572

M.
15 000 000

1 151 600
5 448 314

1936
7 656

458 913
973 077

4 096 007
6 910 521

140 120
1 859 662
3 252 146

223 754
7 003 000
3 266 861

87

Pf .

| 49 793 572 1«7
Berlin , den 24. November 1914.

Geprüft und richtig befunden . Oer Vorstand .
Die Reohnungsrevltoren : Boehme . Scheibe ! . Sautner .

G. Kraner . Alexander Jaooby . Funke . Gordum . Führ .

Die Auszahlung der Dividende von 12 Proz . für das Ge -
sohäftsjahr 1913/14 erfolgt vom 16. Dezember d. J. ab in den
gewöhnlichen Geschäftes tnnden an der Couponskasse der Deut¬
schen Bank in Berlin W, Kanoniers tr . 29/30 .

Berlin , den 15. Dezember 1914.

Schultheiss ' Brauerei
Aotlsn - Gesellschaft .

L. Boehme .

Außergewöhnlich I

f
welche für mein Engros - Gesohäft angefertigt waren und
infolge des Krieges nicht zur Ablieferung gelangen
konnten , werden nlttwoch , Donner « tag , Freitag von
10 Uhr vorm . bis 8 Uhr abends , Sonnabend bis 9 Uhr
abends u. Sonntag ; v. 8 —10 Uhr vorm . u. 13 —8 Uhr abends zu
enorm billigen Preisen in meinem Engrosgesohäft verkauft :

Serie I 26 , « o Mark

, , II . . . « 30,oo „

, , III . . . . 36,00 ' , ,
G . LACHOTZKI

• KOnigatraUe 40 , III . Etage im T\ J « « « eVl ' U * • Hause d. GoldwarengeschäftsBelmonto l�UI *

Ii . & P * Uder , engeUUfc/s
Haupt- Niederlage der k. k. öslerr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Rauchtabake .
Nur für Wiederverkäufer zu Originalpreisen .

Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . « ! • Bnrrns St . Kreuz
GröCto deutsche Bauohtabakfabrikation .

Jahresproduktion über 5 OOO OOO Pfd . Rauchtabake .
Zigamton - Spezialität : 1 / Algert « an e . *

■ ■ Verwendet nKreuz - Pfennig ' ' - Marken auf Briefen , Karten u*w.

Mitteilung.
Sonntag von 8- 10 u. 12 - 8 Uhr geöffnet ,
Dem verehrlichen Publikum Groß - Berlins , insbesondere

unserer werten Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten

hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,
die für den Export bestimmt waren und infolge des

Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬
langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kosllimen, Palelots, Ulster, Seal-Plüsch-,
Velour du Nord- und Backfisch -Mänteln,
kurze und lange Formen neuester Saisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten ,

sehr billig
zu kaufen .

Sielmann & Rosenberg
Kommandantenstraße , Ecke Lindenstr , GeCet

22 Schaufenster . — 2 HUnser vom DUnhoffplats .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet . »

Sonnlag 12 8 geöffnet .
Echte Pelz - �l ;
tiroiler Ralf , großer Schal

beide Teile zus . 50 Mk .

Wiener
Pelzhaus ,

Leipziger Str . 80 .
Laden . Ecke Jerusalemer StraBe .

Heines Werke
■3 Sünde 4 Start •

Buchhandlung vorwärt »

Ochsena- Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen ,
Saucen und Gemüse in gleichor
Weise , wie der englische Liebig -
Fleischextrakt . 1 Pfd . „ Ochsen a "
hat den Gebrauchswert von zeha
Pfund Kindfleisch . In den meiste »
Detailgeschäften per Pfd . 1. 20 M,

' /j Pfupd 65 Itt . käuflich . *

Mohr &Co . , S. mM. . iitei >-B

Klmnrn - nnd k. rnnilimdrrei
von Rokerl Meyer ,

*

Infi : P . Golletz
Mimanncnftr . 3 . Tel . Mpl. 348

ihiiiw«»wroiwimnn»wmii' mnii»niiminiriiiininiri»riinrnriMiiiii;iiirinnihinim>iiw>witmiiitriinnnMiiwwni>UK3

Reih
Damen -
Tuche ,
schwarz
u. farbig ,

Kostümstoffe , neueste
Muster , Astrachans ,
Krimmer , Seidenplüsch
Sammet , Seide usw .

Paletots , Jacketts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Röcke
In grosser Auswahl

CnCI 7 Kottbuser

■ KELAiStrasse 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 9884

iUiieiiuiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii| ii|"' i""'�



M Meuten nnietet ms Dem MMmM
zesiillem » Semssm !

? lm 10. ? ! ovember fiel im Westen der Zchlosser

Ksnl TvkZfvn
Muskauer Str . 20, Beziri 180.

Am 21. Oktober fiel im Westen der HandlungZgehilse

. SuHns Fabarius
Kaiserstr . 5, Bezirk 254.

| - 218/7 Sozialtlemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichslagswahlkr

Am 25. Oktober fiel in Rufiland der Klempner

Faul I . inlßnee '
Sonnenburger Str . 23, 7. Abt. , Bezirk 584.

In den Kämpfen in Belgien der Arbeiter

ESvnnbai ' rl Schulze
Jagowstr . 12, 13. Abt. , Bezirk 686 ».

Am 30. Oktober fiel in Belgien der Mechaniker

Faul Vlaumann
Choriner Str . 48, 3. Abt. , Bezirk 525.

In den Gefechten im Osten der Transportarveiter

Hle�maiiu Stapel
Wilsnackcr Str . 44, 12. Abt. , Bezirk 727.

234/6 Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahlkr .

Im Felde gefallen der Schleifer

Sustav Pfirschke
Lcinestr . 11, 16. Bezirk .

245/11 Sozialdemokratischer Wahlverein NeukSlln .

Im Westen siel am 27. Oktober

• Jehaun Tschiersch .
Am 11. November im Welten

Friedrich Fichtenau .
10/13 Sozialdemokrat . Wahlverein Niederbarnim . Bez. Lichtenberg .

Am 11. November gefallen in Rustland der Genosse

Gustav Huppatz .
I 106/16 Sozialdemokr . Wahlverein Niedarlehme .

SozialdeinokratiscMalilvereiD

LlUerLReichstagswaMkreis
Stralauer Viertel . Bezirk 306.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dag unser Genosse , der Maurcr

Robert Irrgang
Bromberger Stenge 8

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 17. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der Halle
des Georgen - KirchhofeS , Lands -
. berger Allee , aus statt .

frankfurter Viertel . Bezirk 385 II .

De » Mitgliedern zur Nachricht ,
das; unser Genosse , der Zigarren -
sabrilant

Wilhelm Eckenbrecht
Höchste Straße 7

gestorben ist.
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 3 Uhr ,
von der Halle des Bartholomäus -
Kirchhofes in Weißcnsee aus statt .

Ehre ihrem Andenken k

218/6 » vi - Vorstaml .

DeatscherMetallarbeiter -Yerbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Johann Ehler !
Lichtenberg , Simplonstraße 25

am 13. d. Mts . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 16. Dezember ,
nachmittags 2' l, , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeindesried -
hoss in Lichtenberg , Lückstraße ,
aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
B der Metallarbeiter

Rudolf Passow
Treptow , Harzerstr . 117,

am 10. d. Mts . an den Folgen
eines Schusses gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr . von der Halle
des Gemeinde - Friedhofes in
Treptow . Kiesholzstraße , aus statt .

Ghre ihrem Andenken :

Rege Beteiligung erwartet
120/7 Die Ortsverwaltung .

Am 14. Dezember verschied nach
kurzem aber schwerem Krank - n-
lager meine liebe Frau s684b

Anna Jacobi s«*. Hen . ky .

Albert Jacobi und Angehörige ,
Friedrichshagen , Seestraße 5.

Die Einäscherung findet am Frei -
tag . den 18. d. Mts . , nachmittags
4 Uhr, im Berliner Krematorium ,
G- richtstr . 37/38 , statt .

Blumen « und Kranzspenden
höflichst verbeten .

Verband der Bot- und Fiizwaren-
arbeitern . Arbeiterinnen Dentsebi .

Ortsverwaltung Berlin .
Den Mitgledcpl zur Nachricht ,

daß unier Kollege

Johann Lckima
aus dem Schlachtselde in Serbien
gefallen ist.

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten . 75/5

Die Qrtsvcrwaltung .

Am 26. Oktober fiel in einem
Gefecht in Westslandcrn unser
Angestellter

Bemhard Witt .
Sein ausrichtiger Eharakter , sein

freundliches Wesen sichern ihm ein
ehrendes Andenken ! 685b

Borstand und Geschästsleitung
der Allgemeinen OrtS - Kranken -

kasie Berlin - Lichtcnberg .

In den Kämpfen im fernen
Westen fiel am 26, Oktober unser
Kollege 686b

Bernhard Witt .
Wir werden ihm allezeit ein

treues Andenken bewahren !

Die Kollegen und Kolleginnen

der Allgemeinen OrtS - Kranken -

kaffe Berlin - Lichtenberg .

Verband d. Brauerei- n. Wien -
arbeiter Qjerw. Benilsgenossen.

LrtSverwaltung Berlin .
Den Mitgliedern diene zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der Brauer

. losvph Ott
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmittags 3 Uhr ,
von der Halle des Neuköllner Ge-
meindc - Friedhoses , Mancndorser
Weg, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
47/6 Die Ortsverwaltung .

SoziaideinokratiseherWablverein

Neukölln .

Nachruf .
Am 5. Dezember verstarb

unser langjähriger Parteigenosse

Hanl Hubs
Kirchhosftraße 44. — 10. Bezirk .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand bereits

am Freitag , den 11. Dezember ,
aus oem Neuköllner Gemeinde -
Friedhof am Mariendorser Weg
statt . 245/10

D« i » Vovstesn « ! .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Kreis Niederbamim.

Bezirk Lichtenberg ,
Am Sonntag , den 13. d. M. ,

nachmittags 2 Uhr verstarb unser
Genosse

Mann Ehler !
Gruppe 10

im 49. Lebensjahre .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 16. Dezember , nach -
mittags 2>/ , Uhr . aus dem De-
meinde - Friedhos , Lückstraße , stati .

lO������ieHBezirks�eilmig�

Männergesangvereinjintrachtl"
Teltow .

M. d. A. - S. - B. Berlins u. Umg.
Im Kamvs gegen Rußland fiel

Ansang Dezember aus dem
Schlachtleld unser langjähriger
Sangesbruder , der wteinsctzpolier ,
Weyrmann 53/11

Hennsnn Bonow .
Sein goldener Humor hat uns

manche gesellige Stunde gewürzt .
Wir werden seiner nie vergessen !

IdesnktmgiiKzr .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unserer
inniggeliebten unvrrgeguchen Tochter ,
Schwester und Braut

Gertrud Bernicker
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten , dem Gesang -
verein , dem Arbeiter - Turnverein ,
sowie Herrn Waldeck Manassc sür die
trostreichen Worte am Grabe unserer
teuren Entschlafenen unfern mnigsten
Dank .

Familie Bemlcker .
Bich l » rttneberg als Bräutigam

Danksagung : *
Für die otcicn Beweise herzlicher

Teilnahme am Grabe meines Mannes
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Kollegen und Kolleginnen der Firma .
M. Gärtner sowie dem Verband der
Kürschner Berlins unfern herzlichen
Dank . 683b

Witwe Belene Kraaae
und Kinder .

vr ~

- iBiAkrikt/ft /

cJulw 56�4- 2/ü'

Freitag u. Sonnabend bis
9 Uhr abends geöffnet . Ganz bedeutend Sonntag , 20 /12. , von I

8 —lOu . 12 —8 geöffn .

herabgesetzte Preise !
Johne

Bücksicht AT
auf frühere • Ih

Preise /M
125. - , 89,- , 57, - . 36,- , UÜ )

Ii.-!

PlüseMntel . feinste Qualitäten i
SeaL Seidenplüsch , I

itä : ' '
Wollplüsch ( selbst für stärkste
Figuren vorrätig )

. . . . .

�hmäntol das Eleganteste auf
CIlUIQIIICI , dem Gebiete , Elec¬
tric , Bisam , Orenbnrger , Per * 1

oqq ocq
sianer , jetzt herabges . Preise > ' ou' >ow ' >duu' >5WUi >

je nach Qualität

Ein Posten feinster

33,- , 25,- , 20,- , Iß'
UlSter , passend zu Geschenken ,

sonstiger Preis zum Teil dreifach !

Ein Posten aparter
und einfacher Kostüme ,

darunter Slodelle bis zu den höchsten
Preislagen

jetzt für 89,- . 65,- , 48,- , 32,- , 10� —

PelzstoleD. Pelz-

mutten . Röeke, Blusen 1
im Preise bedeutend |

herabgesetzt !
Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Sonder -
Abtellung

T rauer magazin
Drppichc mit kleinen Webejehlern ,

20 Prozent aus alle Waren . Es
kosten jetzt : zirka 200 : 300 13. 50,

250 : 350 22,50 , 300 : 400 30, —.
Teppichhaus Therese Lesevre , Pots .
damerstraße 106 B, Ecke Steglitze »

_ _
2907g * . _ _

«erantwortücher Mr de�LnjeraterUell verantw . : TH. GIocke7Beriin . ' Druck luLerlag : Vorwärts Luchdruckerei ü.

Kchronstr . Z7a ( Xoloonadon ) .
Orobo Frankfurter Ltratze 115 ( nahe sndroa »»trabe ) .

Vkssin » si » n .

Verkäufe .

lesern .
Garbinenrefte , Fenster 1,55, 1,95 ,

2,45 , 2,85 , 3ch0, 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
ftraße 125, im Sause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefehler » 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus . Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Restbeftände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50,18,50 usw. Porlieren -
haus . Große Franksurterstraße 125.

Xnchdecken . Leiuendeeke » , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65. 4,25 , 4. 85, 5,50 , 6,75 , 8ch0. 9,70
bis 45 Mark .

_ _

Steppdeeken , Simitiseide , vor -
nebme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Mövelsabrik . 43K *

MonatSnuzüge und Winter -
Ulster von 5 Älark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,60 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackslraße 14. *

Teppich - Dhomas . Oranienstr . 44
spottbillig sarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . 10K *

Hermannplah 6. Eilt zum
Psandleibhaus . KriegSwegen extra -
billiger Bettenverkaus , Wäscheverkaus ,
Gardinenverkaus , Teppichverkaus ,
Pelzsachen , Pelzgannturen , Gold -
fachen , Uhrenverkaus , Kettenverkaus ,
Wandbilder , Festgeschenke, Riesen -
auswahl , Herrenanzüge , Winter -
paletotS , Herrenulster , Winterjoppen ,
Herreuhofen , Burschensachen . Jeder -
manns EinkausSquelle , Hermann -
platz 6.

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . �Gardinen , Portieren , Stepp -
k«ck«n, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vviwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . TeppichhauS Brünn , Hackescher
Markt 4 sBahnhof Börse ) . 254/3 "

tvionatsanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastsanzüge werden spottbillig
vertäust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. *

Teppiche ! Jetzt AuSnahmepreise !
Farbsehlerhaste , darunter Pracht «
exemplare 6,75 , 8,50 , 12,50 bis 48,00 .
Wolfs TeppichhauS , DreSdenerstr . 8
iKottbuserlor ) . Abonnenten 10 Proz .
Rabatt I 26K

Damenuhreu : Verfallene Psän -
der I Goldene 6,75 — 20,00 , silberne
3,75 — 7,50 , Herrenuhren 3,75 —12,00 ,
Ketten , Ringe , Armbänder spottbillig.
Pfandleihe Paul Krüger , Brunnen -
ftraße 47 I. _

Pelzstolas . Echte Skunkstolas ,
Maskasüchse , Grießsüchse , Garnituren ,
Muffen . Alles spottbillig , nur Pfand -
leihe Brunnenstraße 47. _

Betten . Prachtvolle 5,75 , 7,50 ,
Brautbetten 12,75 , 15,75 , Daunen¬
betten 19,75 , 22,50 , neue Aussteuer¬
wäsche spottbillig . Pfandleihe , Brun -
nenslraße 47.

_ _ _

_ _ _

_
Teppiche ! Prächtmuster 7,50 , 9,75 ,

12,75 , salonteppiche 15,75,22,50,29,00 ,
Vorleger , Läujerstoffe . Tischdecken ,
Tiwandecken , Stepvdecken , spolt -
billig . Pfandleihe , Brunnenstraße 47.

Portieren ! Plüschportieren 5,85 ,
Leinenportieren 3,90 , Künstlergardine
3,90 , Gardinenauswahl , storeS ,
Tülldecken , spottbillig . Pfandleihe ,
Brunnenstraße 47.

Winterpaletots ! Ulster , schwarze ,
Rockanzüge 9,75 , Jackettanzüge . Hosen
spottbillig . Pfandleihe , Brunnen -
straße 47. 12 —2 Uhr geschlossen .
Sonntags geöffnet . _ 32K

AstrachanPaletotS , die Mode ,
Ulster , fchwarze Frauenmäntel .
Trauerkostüme , schwarze Röcke,
Bluien , direkt aus Arbeitsstuben ,
spottbillig . Blücherstraße 131 . Kein
Laden , sonntags geöffnet . 2903K *

HumdoldtleihbaiiS Brunnen «
straße 58 l Stralsunderecke . Riesen -
auswahl echter Pelzstolas . Pelzmuffen
spottbillig ! Jackettanzüge . Herren -
Ulster . WintervaletotS . Taichenubren
extrabillig ! Plüschteppiche . Gardinen -
auswahl . Daunenbetten . Bettwäsche .
Sonntag geöffnet ! 291 lK "

Singermaschineu . 4 Stück , 10,00
bis 16,00 . Neanderstraße 27, Seitön -
flügel . 131/11

Möbel .

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstraße

Bildschöne Wohnungseinrichtung ,
hochmoderne Küche , alles noch neu ,
zusammen nur 225. Rosenthaler -
straße 57, vorn III bei Glas . Ge -
werblich , Händler verbeten . 133/2 '

ZV Küchen , modernste Aussüh -
rungen , farbig und lasiert zu extra
billigen Preisen . Günstig sür Braut .
leute . . Küchenhaus " nur Südosten ,
Skalitzerstraße 25. _ 13K

300 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. _

681b "

Unerreicht billig , Schlafzimmer ,
Birke . Mahagoni , echt Eiche , großer
Ankleideichrank mit Stahlbödeu , drei -
teiligen Auflagen , 350, —, Kirschbaum ,
entzückende Ausführung , 450, —! Be,
fichtjgung lohnend . Möbelhaus Osten .
AndreaSstratze 30. 53K

Musikinstrumente .

Gitarrezither mit sünfundachtzig
unterlegbaren Notenblättern , obne
Notenkenntnisse sofort spielbar 8,50 .
Orchestergeige 9, —. Gitarre , Laute
verkaust kriegSbalber dillig . Ernst ,
Oranienstraße 166, III 678b "

Kaui�esueke .

Zabngebisse , Goldiacken . Silber »
lachen , Platinabiälle , sämtliche Metall «
böch' tzablend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickeritraße 20 a ( gegenüber
Mameufielstraßel . 108/ 1"

Kupfer , Messing , Zink , Zinn . Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber «
fachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze " Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 105,1 "

I ahrradankani Linienstraße 27.
"

Fahrradankauf . Schräder , Weber -
straße 42. _ 133/31 *

Salpetersaures Silber , einige
1000 Kilo , sowie Quecksilber , kaust
höchstzahlend Broh . Köpenickerslraße29 .
Telephon Moritzplatz 3476 . j133/7 "

Platinabsnlle , Goldsachen , srlber -
lachen , Zahngebisse bis 50. 00,
Stanniolvavier ! Quecksilber l Blatt¬
gold , Goldwatten , Militärtressen ,
Kupfer ! Messing , Zinn . Aluminium ,
Nickeil Zink , Blei jetzt Höchstpreise !
Edelmetall - Einkautsbureau Weber -
straße 31, Telephon . ( Abholung . ) 7K "

Schaf - Nacktpelze . auch kleinste
Posten , kaust gegen Stoffe Grünthal ,
Friedenau , Mainauerstraße 3. Tele -
Phon Psalzburg 2330 . 133/8

Schaffelle , zugerichtet , kaust auch
in kleinsten Posten Grünthal , Friede -
nau , Mainauerslraße 3. Telephon
Pfalzburg 233E _ _ 133/9

Briefmarken < Sammlung , mög «
lichst Europa , vom Prwatfammler zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis -
angabe „P. 295 " GerstmannS
Annoncenbureau , Alexanderplatz .

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
straße 16. _ _

*

Sargmagazt » Aug . Krüger bc-
findet sich jetzt Reichenvergerstraße 88.

Unterzeichneter nimmt hiermit
die briefliche Beleidigung vom Ok-
kober dieses Jahres gegen den Kranken -
kontrolleur Buschnath . Neukölln
( Krankenkasse AdlerShof ) mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück .
Jenning , Oderstraße 3. t97

Vermietungen .
Wohnungen .

Eharlotteustrasie 87, kleine Wob -
nungen sofort billig . 232b "

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Nieter , perfekt , für Tornister so�

fort verlangt
straße 73,74 .

Larschall , Ritter -
680b

Geldschrankschloffer sucht Brandes .
Alexandrinenstraße 118. _ _ 679b

HanSdiener ( Laufbursche ) ver -
langt Potsdamerstraße 78. 133/10

Zettelvertciler mit Erlaubnis -
Ichein empfiehlt Verband derselben .
Um gütige Austräge bittet der Vor -
stand . Hussitenstraße 16. Fernsprecher
Nord 10021 . t62

Wir suchen für dauernde Beschäfti -

gung be, hohem Lohn tüchtige "

Schlosser , Dreher , Keffel -

schmiede , Bohrer und

andere Hilfsarbeiter .
Reflektanten wollen sich melden bei

Maschinenfabrik Aktien - Ges .
vorm . Wagner ». Co. ,

Cöthe » i . Anh .

slnlla >>me! lel >ell kür „kleine flnzelgen "
Bogel , Koppen - -

Berlin C. A. Hahnisch . Ackerslr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Platz 4. Gustav

straße 82. R. Wengels . Markusstr 36.
X » . 8. Zucht . Jmmanuelkirchftr . 12. I . Renl . Barnimstr . 42.
K. A. Wolgast . Wattstraße 9. H. Fischer . Bastianftraße 6.

Karl Mars , Greisenhagcner Str . 22. J . Hönisch , Müllerstr . 34a .
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Die « . Jnvalidemtr . 124.

ÄfW . Solomon Joseph . Wilhelmshavener Str . 48.
ditV . W. Schmidt . Bärwaldstr 42. Dach » . Hagekberger Str . 27.
S». St . Sri « , Prinzenstr . 31. H. Lehmann . Kottbuier Damm 8.
iüO . Paul Bblim . Lausttzer Platz 14, l 5. P . Harsch . Engelujer 15.
Adlerahof . Karl Schwarzlose , BiSmarckstr . 28. _
Hannischnlenw eg . H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.
Ikoraig « »Icke . Paul Kienast , Räuichstr . 10.
« . ' hwrlotteiidlirg . Gustav Scharnberg . Seienbeimer Str . 1.
Frledrichahagcn . Ernst Werkmann . Köpenicker Str . 18.
tilrfinan . Franz Klein . Friedrichstr . 10.
�ohnnniaeh » ! . Max Gonschur . Parkstr . 23.
Borlahovat . Richard Unter , Rödclslr . 9, II .
Köpenick . Emil Wistler , Kietzerftr . 6, Laden .
Klclitenderg . Cito Seifet , Wartenbergstr . 1.
. Mener - Schöne « eide . Wilh . llnrnh , Brückenstr . 10.
. Xutvaviea . BLilhelm Jappe , Lutherstr . 2.
Eker - lSchvireweide . Alfred Bader , WilHelminenHofstr . 17, Laden .
I " zrnk » >w. Otto Ristmann , MühlensN . 30.
Uelulckendvet . P . Gurich , Provinzstr . 56, Laden .
Ittin,iuetn >»iir - g . A. Rosenkranz , AU- Boxhageu 56.
l »»ch «tiie »»ei - s . Wilhelm Bäumler , Marnn - Lulher - Str . 69 im Laden .
pspnndnn . « üppeu . Breiteftr . 64.
Stexllta . H. Bernsee , Alsenstr . 5.
Tcmpelhof , Joh . Krohn , Borusfiaftr . 62.
ri - epe « « ' . Robert Aramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .

Fuhrmann . Sedanslr . 105. Schillert . Berliner Allee 253 ,
tViltucrnckorl . Paul Schubert . Wild - lmSaue 27.

loTn�sT«« i Paul Singer & So , Berlin SW .
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